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Die panzerfeste vaux erobert!
Eine neue Niederlage der Engländer bei Ypern.

ver neue bedeutsame gortschritt östlich
der Maar.

Bei der Einnahme von Baux über 70V Ge¬
fangene, eine große Anzahl Geschütze,
Maschinengewehre und Minenwerfer er¬
beutet. — Der Orden Pour le m6rite sür Leut¬
nant Rackow. — Alle Gegenangriffe östlich
and westlich der Maas unter schwersten

Verlusten sehlgeschlagen.
Schwere blutige englische Verluste.

Der Tagesbericht vom 7. Iuni.
W. T.-B. Großes Hauptquartier,  7 . Juni.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Zur Erweiterung des am 2. Juni auf den Höhen
südöstlich von Ipern  errungenen Erfolges griffen
gestern oberschlesische und württcmbergische Truppen
die englischen Stellungen bei Hooge  an.
Der vom Feinde bislang noch gehaltene Rest des Dorfes
sowie die westlich und südlich anschließenden Gräben sind
genommen. Das gesamte Höhengclände südöstlich und
östlich von Ipern rn einer Ausdehnung von ü b e r d r e i
Kilometern  ist damit in unserem Besitz. Die eng-
lichen blutigen Ver  ln ste sind s chw c r. Wiederum
konnte nur eine geringe Zahl Gefangener gemacht
werden.

Auf dem westlichen Maasufer  gingen abends
starke französische Kräfte nach heftiger Artillerievorbe¬
reitung zu dreimal wiederholten Angriffen gegen un¬
sere Linien auf der Caurcttes - Höhe  vor ; der
Gegner ist abgeschlagen, die Stellungen lückenlos in
unserer Hand.

Auf dem Ostufer haben die am 2. Juni begonnenen
harten Kämpfe zwischen dem Calllettewaldc und
Damloup  weitere Erfolge gemacht. Die Panzer-
feste Vaux  ist seit heute nacht in allen ihren Teilen
in unseren Händen.  Tatsächlich wurde sie schon
am 2. Juni durch die 1. Kompagnie des Paderborner
Infanterieregimentes unter Führung des Leutnants
Rackow gestürmt, der dabei durch Pioniere der
1. Kompagnie Rcserve-Pionier -Bataillon 20 unter
Leutnant der Reserve R u b r r a wirkungsvoll unter¬
stützt wurde. Den Erstürmern folgten bald andere Teile
der ausgezeichneten Truppe. Die Veröffentlichung ist
bisher unterblieben, weil sich in uns unzugänglichen
unterirdischen Räumen noch Reste der fran-
zösischen Besatzung  hielten . Sie haben sich
nunmehr ergeben,  wodurch etnschließlich der bei
den gestrigen vergeblichen Entsatzvcrsuchen eingebrach-
ten « 6 e t 7 0 0 unverwuudete Gefangene  ge¬
macht, eine große Anzahl Geschütze,
Maschinengewehre  und M i n e n w e r f e r er¬
beutet wurden. Auch die Kämpfe um die Hänge  bei¬
derseits des Werkes und um den Höhenrücken  süd-
westlich des Dorfes Damlouv sind siegreich durch-
geführt.  Der Feind hatte in den lebten Tagen ver¬
zweifelte Anstrengungen  gemacht, den Fall
der Feste und der anschließended Stellungen abzuwen¬
den. Alle seine Gegenangriffe sind unter schwersten
Verlusten fehlgeschlagen.

Neben den Paderborner  haben sich andere
Westfalen , L i p p c r und Ostpreußen  bei die-
scn Kämpfen besonders hervortun können.

Se . Majestät der Kaiser bat dem Leutnant Rackow
den Orden Pour I« m6rite verliehen.

östlicher und Balkankriegsschauplatz.
Die Lage bei den deutschen Truppen ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Die Zortsttzung der großen russischen
Lntlaftungs-Vssellsive.

Tin weiterer Fortschritt südwestlich
Kfiago.

Zurücknahme der österreichisch-ungarischen
Streitkräfte an der oberen Putilowka in
den Raun» von Luck. Alle andern russischen

Angriffe blutig abgewiesen.
Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W . T.-B. Wien, 7. Juni . (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 7. Juni , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Von stark überlegenen  Kräften angegriffen,

wurden unsere in W o l h y n r e n an der oberen Puti¬
lowka  kämpfenden Streitkräfte in den Raum von
Luck zurückgenommen. Die Bewegung vollzog sich
ohne wesentliche  Störung durch den Gegner. An
allen anderen Stellen der ganzen Nordostfront
wurden die Russen blutig  a b g c w i e s en, so nord¬
westlich R a f a l o w ka, am unteren S t y r, bei
B e r e st i a n i am C o r m i n b a ch, bei S a p a n o w
an der oberen S t r hp a, bei Jaslowice am Dnjestr und
an der bessarabischen Grenze. NordwestlichT a r n o-
p o l schlug eine unserer Divisionen an einer Stelle
zwei,  an einer anderen sieben  Angriffe zurück.
Sehr schwere blutige  Verluste erlitt der Feind
auch im Raume von O kn a und Dobronoucz,  wo
seine Sturmkolonnen vielfach in erbittertem Hand¬
gemenge geworfen wurden.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Südwestlich von A s i a g o setzten unsere Truppen

den Angriff bei Cesuna  fort und nahmen den Busi¬
tzo l I o.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert ruhig.

Der Stellvertreter des Chefs des GenerälstabS:
v. Höfer.  Feldmarfchalleutnaut.

Oer Zeesieg am Skagerak.
Noch sieben weitere englische Kriegs¬

schiffe vermißt.
Br. Berlin, 7. Juni . (Erg. Drahtbsricht. Jens. Bin .)

Die „Badische Presse" meldet: Es werden nach weiter
cingegangenen Telegrammen noch sieben englische
Kriegsschiffe vermißt, die seit der Nordseeschlacht nicht
in die englischen Heimathäfen zurückgekchrt sind.

Die furchtbare Wirkung der deutsche»,
Schiffsgeschütze.

Br. Haag, 7. Juni . (Eig. Drahtber . Zens. Bln .) Ein
Offizier der „W a r r i o r " erklärt , wie die Kreuzer „Desence"
und „Black Prince " durch zwei Salven zum Sinken gebracht
wurden und beschreibt die furchtbare Wirkung der deutschen
Schiffsgeschütze. Jetzt waren wir an der Reihe — heißt es —.
Fern am Horizont konnten wir drei Masten eines Schiffes
unterscheiden. Der Feind wählte uns zum Ziel . Die ersten
Granaten zersplitterten unser Motorboot, der zweite
Schuß  riß das halbe Deck auf und vernichtete die
D y n a m o -Anlage,  so daß unten alles in Dunkelheit ge¬
hüllt war . Die Panzertürme  waren bald un«
brauchbar!  geworden , auch die Apparate zum Auf¬
winden der Munition  waren weggeschossen.  Ein
anderer Schuß setzte die Feuermaschine an beiden Bordseiten
außer Betrieb und tötete 20 Menschen. Nach 5 Minuten
stand das Schiff in Brand.  Eine große Anzahl der
Mannschaften hatte unter den erstickenden Gasen der
Gvanaten schwer zu leiden. Nach einer halben Stunde
war unser Schiff eine nicht zu rettende Ruine,  die
auf ihren Untergang wartete . Die Kanoniere zielten et*
staunlich  gut . 10 Minuten später erlitt „Jndefati-
gable " das gleiche  Schicksal. Dans konzentrierte Feuer
der deutschen Kanoniere schlug das Schiff in Stücke.
Eine andere Beschreibung des „Times " schildert wie die
„Queen Mary " in 6 Minuten sank.

Die tiese Eindruck in Australien.
W . T.-B. London, 7. Juni . (Nichtamtlich.) Die

„Daily Mail " meldet aus Tientsin vom ll. Juni : Die

Deutschen feierten am Samstag und Sonntag den See¬
sieg.  Das Blatt meldet ferner , daß in Australien und
in Südafrika die erste britische Meldung einen sehr
schlimmen Eindruck muckste.

Weitere Kritik an der Verheimlichungs-
taktik der Admiralität.

W. T.-B. London, 7. Juni . (Nichtamtlich.) „Daily Mail"
schreibt: Die politische Abteilung der Admiralität  b «.
handelte die Veröffentlichung der Nachrichten über die See¬
schlacht mit der größten Dummheit . Die deutsche
Funkendepesche  vom Donnerstag , die sofort in alle
Teile der Welt ging, nmvde in England unterdrückt.
Ihre Kenntnis der Taffachen wurde England bis Freitag¬
abend  vorenthalten , wo ein kurzer, kläglich  abgefaßier
Bericht in einer solchen Form veröffentlicht wurde, daß er
wie ein ungeschickter , unaufrichtiger  Versuch aus-
scch, die Niederlage  w e g z u i e u gn  en . Ein zweiter
Bericht, der den ersten in einigen wichtigen Einzelheiten er¬
heblich abänderte , wurde nach Mitternacht ausgegeben, also
zu spät, als daß er bis zum Morgen dem Publikum bekannt
werden konnte. Danach bewährte die Admiralität st e i n e r-
nes Schweigen  bis gestern abend. Der Gipfel des
Ungeschicks  wurde erreicht, als man Churchill  heran¬
zog, um eine Erklärung über die Schlacht zusammenzu¬
brauen,  die das Pressebureau am Sonnabend feierlichst
veröffentlichte. Es gibt viele Dinge , rat bereit Erklärung
Man diesem Herrn mit Fug und Recht ersuchen könnte, aber
die Schlacht von Jütland gehört nicht dazu. Welchen Wert
bat seine Behauptung , daß unsere Überlegenheit  zur
See in keiner Weise vermindert  sei ? Die Nation er-
innert sich doch zu sehr an zu viele ähnliche prahle-
rische  Äußerungen aus derselben  Quelle , so an das
Versprechen, daß die deutschen Schiffe wie Ratten aus
ihren Löchern  ausgegraben werden würden und
Schwärme von fürchterlichen Hornissen,  die sofort
und mit überlegener Stärke alle feindlichen Luft st reit-
kr ä f t e angreifen würden , die sich der englischen Küste
näherten . Die Nation erinnert sich ferner der wenigen
Meilen,  die unsere Armee und Flotte in den Darda¬
nellen  von einem Sieg getrennt hätten , wie er noch nie
erlebt worden wäre.

Schweizerische Anerkennung des deutschen
Seesieges.

Br . Zürich, 7. Juni . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Selbst in denjenigen Schweizer Blättern , die mit ihrem end¬
gültigen Urteil über die Seeschlacht am Skagerak noch zurück-
gehalten haben , wird der deutsche Erfolg als ein entschie¬
dener Sieg  bezeichnet. Die „Basler Nachr." meinen, daß
diese große Seeschlacht die Möglichkeit eires baldigen Frie¬
dens bedeutend vermehrt  habe . Würden noch mehrere
Seetreffen im gleichen Stil und im gleichen Umfang wie im
Skagerak zwischen Deutschen und Engländern geliefert, dann
würde von der englischen und deutschen ( ?) Flotte nicht mehr
viel übrig bleiben . England würde vor allem seine Herrschaft
im Atlantischen Ozean an Amerika  abgeben müssen, vom
Stillen Ozean her würde sich aber Japan  einstellen , um
nicht die Überlegenheit Amerikas zur See aufkommen zu
lassen. Diese Verschiebung der Kräfte werde nicht geschehen,
wenn die beteiligten Mächte gezwungen sein würden, eine
andere und weniger zerstörende Lösung zu suchen. Das könne
aber nur der Frieden.

•
Das Ende Mtcheners.

Niederschmetternder Eindruck in London.
Roberffon wahrscheinlichder Nachfolger.

W . T.-B. Amsterdam , 7. Juni . (Nichtamtlich. D-rcchtber.)
Das Handelsblatt meldet aus London:  Die Nachricht von
K i t che n e r s Tod machte einen niederschmettern¬
den  Eindruck . In der City stürzten die Menschen aus den
Restaurants und Bureaus und umrangen die Zeitungsver-
käuser, denen die Blätter buchstäblich aus der Hand gerissen
wurden . Die Sensation  in den Klubs war unbe.
s chr e i b l i ch. Auf vielen Gebäuden wurden die Fahnen
auf H a l b nt a st gehißt. Die Vorhänge des Kriegsamtes
wurden niedergelassen. Die Blätter betrachten den Tod
Kitchenevs als eine nationale Katastrophe.  Ein
anderes Amsterdamer Watt berichtet aus London: Die Nach¬
richt von dem Untergänge der „Hampshire"  traf die
Nation wie ein D o n n e r s chl a g. Demselben Korrespon¬
denten zufolge kämpfte der Kreuzer von Beginn der Reise
an mit schwerer  See . Es ging ein heftiger Nordwind,
der die Rettungsboote wahrscheinlich zum Sinken brachte.
Die „Times " erfährt , daß Kitchener von General Artur
Ellershaw begleitet  war . Ferner waren ihm der
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technische Berater des MunrttonsministeriuTTrs , Sir Frederik
Donaldson » O ' Beirne  vom Auswärtigen Amte , ein
Ingenieur des MunitionSministeriums namens Robertson
Privatsekretär Rix wird der Detektiv Mac Laughlin
zugeteilt.

Der „Nieuw Rvtterdamsche Courant " meldet aus London:
Sir William Robertson,  der in der letzten Zeit bereits
eine wichtige Rolle im Krwgsamte spielte , wird allgemein
als Kitckeners Nachfolger genannt . Auch Lord Derby
wird genannt.

Der Untergang der „Hampshire" das Werk
eines deutschen Unterseebostes.

Br. Haag , 7. Juni . (Eig . Drähtber . Jens . Bln .) Amt¬
lich wird gemeldet , daß der Untergang der „Hampshire " bei
starken  nordwestlichen Winden  erfolgte . Nach der Ex¬
plosion stießen vier  Boote ab. Torpedoboote und Torpedo-
zäger eilten zur Hilfe hebbei . Es wird bezweifelt , daß über¬
haupt Gerettete  vorhanden sind. Der „Neue Courant"
erhielt aus vertrauenswürdiger Quelle die Nachricht , daß
ein deutsches Unterseeboot  die „Hampshire " tor¬
pediert hat . Der „Neue Courant " sagt , der Tod KitchenerS
sei der s chw e r st e Schlag,  der seit dem Krieg das britische
Reich getroffen hat . Was auch England bis heute verloren
haben mag , Soldaten , Kanonen , Schisse und Geld , das alles
sei doch nur Werkzeug  in der Hand des Leiters von Eng¬
lands Krieg gewesen . Nun ist der Leiter selbst  dahin¬
gegangen.

Die Laqe im westen.
Natürlich ist die „Trümmerstätte" Baux

nun ganz „wertlos "!
Br . Genf , 7. Juni . (Eig . Drähtber . Zens . Bln .s Nach

dem „Petit Parisien " und anderen ministeriellen Blättern
ist die Trümmerstättc des Forts Vaux nunmehr mili¬
tärisch minderwertig  geworden . Dafür gewinnen
östliche und westliche Nachbarpunkte  erhöhte
Wichtigkeit.

Die Befestigung von Vaux und deren
Bedeutung.

Mr . Berlin , 7. Juni . (Eig . Drähtber .. Zens . Bln .s Über
die Befestigung von Vaux schreibt der „Berliner Börsen-
courier " : Das Fort Baux ist der s ü d ö st l i che Pfeiler
der Nordost front  Berdums , das durch die Linie Fort
Vaux,  Fort Douaumont  bezeichnet wird . Diese Nord¬
ostfront der Festung ist besonders  st a r k befestigt , denn
auch der Nordwestpfeiler dieses Abschnittes , das eben er¬
wähnte Fort Douaumont , das von unseren Truppen bereits
in den ersten Tagen der Verdun -Schlacht erobert worden ist,
gehört zu den stärksten  Werken der Festung . Die Ge¬
samtlinie , die durch eine direkte Straße zwischen den beiden
Forts verbunden ist , hat eine Gesanitlänge von ungefähr
2500 Meter . Die Straße geht nördlich des C ailletLe¬
wa  l d e s , um den sie sich in einem sehr flachen Bogen
herumschlingt . Nordöstlich dieser befestigten Linie ist das
Werk von Hardaumont  erbaut worden , das die Ausgabe
hat , den ersten starken feindlichen Stoß gegen die gedrungene
Front Fort Vaux , Fort Douaumont auszuhalten . Das Fort
Vaux ist nicht nur durch seine große Stärke und durch die
sich anschließenden befestigten Stellungen , sondern auch als
Straßenverbindung  bedeutsam.

•

Ein amerikanisches Vermächtnis James
Hills zur Wiederherstellung Belgiens.
Br . Rotterdam , 7. Juni . (Zens. Bln .) Der „Neue Rotier-

damsche Courant " erfährt aus Havre , daß der letzthin gestorbene
amerikanische Eisenbahnmagnat James Hill, der Bewunderer und
Freund des Königs von Belgien , 25 Millionen Franken
zur Wiederherstellung Belgiens hinterließ.

vis Ereignisse auf dem Balkan.
Wieder ein bulgarischer Generalftabsbericht

W . T.-B. Sofia , 7. Juni . Nichtamtlich . Drähtber .) Be¬
richt des General  st abs  vom 5. Juni : An der maze¬
donischen Front  weder Ereignisse noch Zusammenstöße
von besonderer Wichtigkeit . Die Operationen beschränken
sich auf schwache Zusammenstöße  zwischen
unseren und feindlichen Patrouillen . Am 3. Juni zerstreute
unsere Artillerie zwei feindliche Kompagnien nördlich des
Dorfes Popovo,  östlich des Doiransees,  und zwang
sie zurückzugehen . Zwei andere Kom .pagnien wurden ge¬
zwungen Verschanzumgsarbeiten auf der Höhe 570, nordöst¬
lich des Dorfes Corni Poroj,  aufzugeben und sich in
dieses zu flüchten . Am selben Tage warfen feindliche
Flieger  Bomben aus die Stadt D o i r a n und die Dörfer
L u g a n d i j k und Niolitsch , aber ohne jeden Erfolg . Am
l . Juni nahm eine unserer Patrouillen am Doiransee eine
französische Patrouille  gefangen , die von einem
Offizieraspiranten beschligt war . Erwänhenswert ist, daß
der Feind in den letzten Tagen sich Patrouillen bedient , die
mit griechischen oder türkischen Uniformen
begleitet sind.

Abberufung des Venizelos freundlichen
griechischen Gesandten in Bukarest.

Br . Bukarest, 7. Juni . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln ) Der
hiesige griechis che Gesandte  Psycha ist wegen seiner Gegner-
schast gegen die Politik des Königs abberufen worden Er wird er¬
setzt durch den Gesandten Ran gäbe. (Zu dem Gesandtenwechse,
ersährt der „L.-A.", daß der an Stelle von Psycha berufene Herr
Rangabe seit einigen Monaten Geschäftsträger im Haag  ist . Der
neue Bukarester Gesandte befand sich übrigens in der Spezial.
Mission, die unter Führung von Teothokis, den, Vater des jetzigen
griechischen Gesandten in Berlin , dem deutschen Kaiser-
b v f e die Thronbesteigung des Königs Konstantin notifizierte Was
die Abberufung des Herrn Psycha betrifft , so wird uns bestätigt
daß sie in der Tat in Beziehung steht zu seiner Stellung B e n t ^
zetos  gegenüber , die er auch auf seinem Bukarester Posten während
seines zweijährigen Wirkens in der Hauptstadt Rumäniens nicht
zu verleugnen  vermochte .)

Der Krictj bev  Türkei.
Schükri-Pascha f.

W - T .-B. Konstantmopel , 7. Juni . (Nichtamtlich .) Der
Verteidiger Adrianopels während des Balkankriegs Schükri-
Pascha ist gestorben.

Der Krieg gegen Italien.
Wiederzusammentritt der italienischen

Kammer.
W . T .-B. Rom, 7. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbericht.) Die

Kammer nahm gestern ihre Arbeiren wieder aus. Ministerpräsident
Salandra brachte Vorlagen über die Fürsorge für Kriegs¬
invaliden und Kriegswaisen  ein und schlug vor, diese
Vorlage durch einen vom Präsidenten zu ernennenden Sonderaus¬
schuß prüfen zu lassen und sprach sein Vertrauen dahin aus , daß
die Kammer sie einstimmig annehmen wird, als eine Kundgebung
der Dankbarkeit  gegenüber denjenigen, die ihr Blut und
Leben dahingegeben, unl die höchste Ausgabe der Verteidigung des
geheiligten Bodens des Vaterlandes zu erfüllen und die natio¬
nale Einigkeit zu krönen. (Lebhafter Beifall .) Der
Präsident sagte, er sende der ruhmreichen italienischen Armee und
dem Volke, das einen Beweis von so bewunderungswürdiger Ge¬
sinnung und mutigen Entschlossenheit gebe, im Namen der Kammer
einen dankbaren Gruß . (Lebhafter anhaltender Beifall .)

Zwischeusälle und Tumult «.
W . T .-B. Rom, 7. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Während der gestrigen Besprechungen in der Kammer haben sich
niehrere Zwischemfälle  ereignet . Als Salandra von der
Dankbarkeit gegen das Volk sprach, sprang G i a c o m o F e r r i aus
und schrie: Das Volk bezahlt die Rechnung Eurer Nach¬
lässigkeit.  Es entstand ein großer Tumult  im Saale.
Bei den Journalisten und auf den Tribünen wurden Rufe laut:
Verräter , Österreicher!

Der russische Lntlaftungsversuch.
(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)

Nachdem zwei Wochen lang die Offensive unseres
Bundesgenossen siegreich im südlrchen Tirol von Er¬
folg zu Erfolg geschritten war , hat Rußland einen Ver¬
such unternommen , den bedrängten Verbündeten im
Westen und Süden durch gewaltige Angriffe
seinerseits zu entlasten.  Seit Ende Mai  lebte
das feindliche Artlllerieseuer rmt täglich zunehmender
Stärke auf . Es schwoll Anfang Juni zu einem ge¬
waltigen Trommelfeuer an gegen die Truppen Öster-
reich-Ungarns , die an derOstfront zwischen dem Pruth
i:nd dem Stycfluß seit bald einem Jahre treue Wacht
halten . Der Zahl  nach tft diese Offensive Rußlands
die dritte  im Kriegsjahre 1916. Die erste sollte den
vsterreichlsch-ungarischen Siegeszug in Monte¬
negro und Albanien  aufhaltcn . Sie war ein
vollkommener Mißerfolg für unsere Feinde . Der Unter¬
gang des kleinen slawischen Staates wurde nicht aus¬
gehalten , die Eroberung des jüngsten Fürstentums
schritt dennoch erfolgreich für uns weiter . Zum zwei-
t t n Male wollte Rußland bald nach Beginn unserer
erfolgreichen D e r d u n offensive das bedrängte Frank¬
reich durch eine kräftige Offensive entlasten. Sie blieb
nach zwei Wochen  zwischen Dünaburg  und dem
N a r o schs e e in „Sumpf und Blut " erfolglos stecken.
Jetzt hat Rußland zum drittenmal es unternommen , die
österrelchisch-ungarische Kampflinie , erst mit gewaltigem
Artillerieseuer , dann mit starken Jnfanteriemassen zu
berennen.

Die Juni -Offensive liegt zwischen den Flüssen:
S t y r , dem Ostufer des S e r e t h und beiderseits des
T n j e st r und dem P r u t h. in der gewaltigen Aus¬
dehnung von annähernd 400 Kilometer . Der feindlichen
Heeresleitung kommt es darauf an , das zu erreichen,
was ihr bei den beiden Malen vorher versagt war,
nämlich einen Durchbruch  mit beträchtlichen Massen
an einem der vielen Brückenköpfe zu erzwingen. Im
Süden lautet das Ziel T s che r n o w i tz, in der Mitte
die Stadt T a r n o p o l und im Norden die Rückerobe¬
rung der Festung L u ck, des westlichen Pfeilers im süd-
polnischen Festungsdreieck. Die Angriffspunkte
sind wie bei den früheren Versuchen fast dieselben
wie in den Januarschlachten 1916 und denen des
Herbstes 1915. Trotz des großen Einsatzes, es sollen
angeblich annähernd 2 Millionen Mann  sei-
tens des Feindes zum Sturm angesetzt ''ein, erwies sich
die österreichisch-ungarische Mauer als ebenso standhaft
Wie bisher . Wahrscheinlich wird die russische Heeres-
leitnng ihre Hauptkraft im Gebiete des s ü d p o l n i-
schen Festungsdreiecks  entwickeln, um die Front
unseres Bundesgenossen von derjenigen der deut¬
schen  im Pripjetgebiet zu trennen und hofft ferner¬
hin , durch starken Druck gegen den Verbündeten Süd¬
flügel  einen Erfolg unter den Augen Rumä-
niens  zu erzielen.

Die russische Offensive trifft im Norden die Armee
des Erzherzogs Joseph Ferdinand,  in der Mitte
diejenige, des Generalobersten Böbm - Ermolli
und im Süden die Truppen des Generals Pflanzer-
Baltin,  sämtlich bewährte Truppenfühcer , welche
ihre Befähigung in glänzender Weise in den Winter-
und Herbstschlachtendargelegt haben. Ihre Person so-
wie die Vortrefflichkeit der ihnen unterstellten Truppen
sind sichere Bürgen dafür , daß die starke Mauer an der
hessarabischen, galizischen und wolhynischen Front allen
Feuerproben gewachsen sein wird.

Das st r a t e g i s che Z i e l der russischen Heeres-
leitnng ist voraussichtlich neben der Zerschneidung der
deutsch-österreichischen Kampflinie die R ückerobe -
rung von Galizien  und der Durchstoß durch die
Karpathen  in die ungarische Tiesiwme. Nebenbei
hofft sie starke Kräfte , welche mit stark-r Faust die
italienische  Nordarmee angefaßt haben, nach die¬
sem bedrohten Raume hin abzuziehen. Unsere Feinde
vergessen  hierbei , daß nach der Erledigung von
Serbien Montenegro und Albanien Österreich-Ungarn
einen starken Uberschuß  an Kräften zur Per-
sügung bat , welcher seit bald drei Wochen den Sieges-
xug in SUdtirol unternommen hat . Zweifellos rech¬
nete  die uns verbündete Fübrung init einer bevor¬
stehenden Offensive Rußlands . Die Erfahrungen,
welche man an der österreichischen Nordostfront in den
heftigen Winderstürmen des russischen Feindes gemacht
hat , konnten im Laufe der zurückliegenden beinahe
fünfmonatigen Ruhezeit hinreichend nutzbar gemacht
werden. Die jetzt bedrohte Front steht demnach fester
gefügt denn  je . Überraschungen durch den Gegner
sind kaum mehr zu gewärtigen . Andererseits der-

bietet schon die räumliche  Entfernung zwischen Sud-
tirol und Galizien von rund 8011 Kilometer ein Der-
schieben der dort angejetzten Verbündeten Heereskräste
nach dem Schallplatz im Norden . Ebenso wie die für
Verdun  bestimmten Truppen von ihrer Aufgabe
nicht im März abgezogen wurden , mit derselben Plan-
Mäßigkeit, welche das Ringen um die Maasfestung
seinen von uns bestimmten Laus nahm und weiter
nehmen wird , dasselbe trifft jetzt auch für unseren
Bundesgenossen zu. Wollte Rußland auf die Südtiroler
Offensive eine Einwirkung ausüben , so mutzte der jetzt
begonnene Angriff seinerseits noch o a r jenem ein-
setzen. Seine gegenwärtigen M a s s e n srü r m e sind
lediglich schwächliche Gegenzüge, mehr noch verspätete
Nachzüge, eingegeven durch die Erfolge der Mittel¬
mächte. Schon hierin liegt der K e i in des M i ß. I
lingens . Verdun und Südtirol  bestimmten i
die Abwehrmaßnahmen unserer Feinde . Alle jetzt ein-
setzenden Versuche, die Offensive Rußlands in Galizien
und Wolhsynien, die englischen Vorstöße tragen die
weithin sichtbare Überschrift: „Zu Spät ". LI.

Nach der Abrechnung des Reichs-
Kanzlers.

Herr v. Bethmann -Hollweg an die hessischen
Minister.

Darmftadt , 7. Juni . Auf das Glückwunschtelegramm, das die
hessischen Minister aus Anlaß seiner vorgestrigen Rede im Reichs¬
tag an den Reichskanzler gerichtet hatten , ging, wie die „Darm -'
städter Zeitung " meldet, dem Staatsminister v. Ewald  folgendes
Telegramm des Reichskanzlers zu:

Staatsmintster v. Ewald ! Eure Exzellenz und die Herr««
Minister von Homberg und Dr . Becker bitte ich meinen herzlichsten
Tank zu Ihrer freundlichen Zustimmung zu meiner gestrigen Rede
entgegenzunehmen. Sehr wider Willen, aber aus staatsmännischem
Zwang bin ich den Treibereien öffentlich  entgcgenge«
treten . Die Unterstützung, die ich auch im Hessenlande  in
so wohltuender Weise fintw und die bei meinem neulichen Besuch
einen mich tief bewegenden Ausdruck fand, würdige ich in dank,
barster  Gesinnung . Bethmann.

Die große Zahl der Glückwünsche sür den
Kanzler.

W . T .-B. Berlin , 7. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbericht .) Dem
Reichskanzler sind nach seiner Reichstagsrede aus allen Teilen
Deutschlands so zahlreiche Glückwünsche zugegangen, daß es ihm
leider unmöglich ist, allen Absendern sür die Kundgebungen der
patriotischen Gesinnung einzeln  zu danken.

Wiener Stimmen zur Kanzlerrede am
Montag.

IV . T .-B. Wien, 6. Juni . (Nichtamtlich.) Die Blätter heben
die Bedeuttmg der gestrigen Rede des deutschen Reichskanzlers her¬
vor : st» bezeichnen sie als „flammende Kanzlerrede"  und
nennen sic aussehenerregend. Das „Fremdenblatt " sagt: Der Reichs¬
kanzler v. Bethmann -Hollweg erörterte in der mit einem ttesdurch- .
dachten und veredelstem Pathos getragenen Rede nicht nur die ver¬
geblichen Anstrengungen unserer Feinde, die Front der Armeen des
Bierbnndes zu durchbrechen, sondern kennzeichnete auch die nutzlosen
Bemühungen der Gegner, die innere Front  im Deutschen
Reiche zu sprengen. Das Blatt schließt: So ist jetzt die Zeit für
Friedensgespräche deutscherseits vorüber und
unabänderlich  vollzieht sich das Schicksal, das unsere Gegner
mit mutwilliger verbrecherischer Weise  heraufbe¬
schworen. — Das „Neue Wiener Tagblatt " schreibt: Die gestrige/
Rede des Reichskanzlers gab der Reichstagssitzung eine h i st o r t s che
Weihe. Aus der Rede des Staatssekretärs Helfferich tönt eine hin¬
reißende Botschaft und diese kurze Rede ist eine große Tat . — Die
„Neue Freie Presse" hebt den großen Beifall , den der Reichskanzler
mit seinen Ausführungen erntete , hervor.

*

Unser türkischer Besuch.
Der Abschied von Dresden aus.

W . T .-B . Dresden , 7, Juni . (Nichtamtlich. Drahtbericht .) .
Die türkischen Abgesandten haben an den König  ein Dank-
telegramm gesandt, in dem sie sagen, die Aufnahme in Sachse«
bilde einen glanzvollen Abschluß ihres an tiefen und bleibenden
Eindrücken reichen Aufenthaltes in Deutschland.

Vom Präsident des deutschen Reichstages Dr . Kaempf ist bei¬
folgendes Telegramm eingegangen:

Beim Abschied aus unserem Vaterland « spreche ich den Herren
Kollegen der türkischen Kammer nochmals den herzlichsten Dank
für den Besuch und die besten Wünsche für eine glückliche Heimkehr
aus . Möge der Aufenthalt in Deutschland Ihnen von dem Schassen
des deutschen Volkes bei den Werken des Friedens und der Kultur
ein Bild gegeben und in Ihnen die Zuversicht gefestigt haben von
der gegenseitigen wirtschaftlichen und kulturellen
Förderung  unserer Völker nach einem siegreichen und glück¬
lichen Frieden.

Dr . Kaempf,  Präsident des Reichstags.
Hussein Djahid dankte im Namen seiner Kollegen; sie seien in

der Gewißheit bestärkt, daß das deutsche Volk unbesiegbar  ist.

Die Verhandlungen des Deutsch-Lster-
reichisch-ungarischen Wirtschaftsverbandes.

Die Frage des mitteleuropäischen Wasierstraßennetzes.
W . T .-B . München, 7. Juni . (Nichtamtlich.) Der Deutsch-

Österreichisch-ungarische Wirtschaftsverdand hat am 6. Jnni die
Verhandlungen über das Thema des Ausbaues eines mittelcuro-
patschen Masse '- st raßennetzes  in Gegenwart des Königs
fortgesetzt. Professor O e l w e i n - Wien bezeichnete den Ausbau
eines mitteleuropäischen Wasserstraßennetzes als eine Staats-
notwendigkeit,  da dessen Ausbau uns den Absatz nach Ge¬
bieten ermögliche, die bisher ausschließlich von der S e e m a cht
England  beberrlcht worden wären . Gratz-Budapest sieht in der
Frage des die Meere verbindenden Wasserstraßennetzes auch für '
Ungarn  eine Frage allerersten  Ranges . Die Ausgabe Un¬
garns auf diesem Gebiete liege besonders in der Hebung der
Leistungsfähigkeit der Donau  Hier seien alle Vorbedingungen
gegeben zu einem gemeinschaftlichen  Vorgehen , zu einer
Annäherung zwischen Deutschland und Österreich-Ungarn auf wirt¬
schaftlichem Gebiet . Landtagsabgeordneter Hcld-Regensburg be¬
zeichnete als das wichtigste für ein großzügiges Wasserstraßennetz
eine durchgehende,  gleichmäßig befahrene Brnnenwasser-
st r a ß e von N o r d w e st nach S ü d o st. In diesem Sinne sei
die Donau die natürliche Grundlage eines zukunftsreichen mittel-
curopäischcn K a n a l s y st e m s. Die unerläßliche Voraussetzung
einer großen Schifs-ihrtsstraße über die Donau sei eine künstliche
Verbindung der Donau mil dem Rhein,  bei der B a h e r n nicht
umgangen werden dürfe. In dieser Verbindung ruhe die sicherste
Verankerung der wirtschastspolttischen Zusammenarbeit der ver¬
einigten Mittel - und Ost-Staaten . Weitere Referate und Erörte-



tonmnSta*, 8 . Jmri 1916,
srvß« Anzahl neuer Gesichtspunkte, An-

***** * Präsident Dr. Pausche wies in dem Schluß.
äut ®“"^ ntt  Tagung darauf hin, daß diese mi maßgebenden

Stelle» die ihnen zukommende Würdigung finden würden

Wresbadrner TaMatt.

Deutscher Reichstag.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

Das erste Auftreten des Herrn v. Batocki.
? ttl h 7* ^ uni - (Eigene Meldung .) . Das erste

längeren klaren maßvollen
S.kde des Abgeordneten Hofs (Pvlksp .) zu Worte
?̂^ /? euden Präsidenten ^ des Kciegsernährungsamtes

^ ^ ck^ brachte dem neuen Mann einen
überraschenden Erfolg . Nicht an die Akustik des

. ^ oales gewohnt , sprach er vielleicht etwas donnernder
a s notig , aber fern flotter Mutterwitz belehrte auch die
r.ißtraulsche Sozialdemokratie , daß inan keinen ge-

fürchteten schneidigen Junker vor sich hatte . Trotz der
'rnsten Dinge , die er auch mit Ernst und Gründlichkeit
behandelte brachte er das Haus wiederholt zu schallen-
nrlJ/r et>  V ’ Besonders als er seine Bureau-
orgamsation rn der noch nicht 1-ltägigen Amtszeit schil-
K ä- ^vergaß nicht einmal das eiligst herbeige-

m beZa*Z  Schrerbfräulein . Über den unuber-
sehbaren Blust der früheren  Verordnungen ging

bmweg : Man hörte auch hier lieber , was er schon
0s6 * a n j? a« e; große Zuckerverteilung , das

Verbot der Kartosfelverfutterung . andere gleichwichtige
Verordnungen sind ergangen . Morgen wird er in
Lunten für die Not der westfälischen  Schwer-
industrie plädieren und gegen jegliches Aus-
!.Äs/ ? ^ ^ o t seinen Kampf beginnen . Seiner Bitte,
nicht allzu viel  von ihm zu erwarteii , aber auch
lernen Optimismus zu teilen , daß uns das Durchhal-
ten gelingt , stimmte der Reichstag mit lautem Bravo
k>u Morgen wird der zweite und vielleicht letzte Er
nahrungsdebattentag des Reichstags fein.•

Sitzungsbericht.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".)

jß Berlin , 7. Juni.
Am Bundesratstisch : Graf Rödern, Dr . Helfferich,

Ö- ®tetn ' Dr . b. Jonquieres , Dr . Lewald,

Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um Uhr.
Auf der Tagesordnung steht als erster Punkt die zweite

Lesung des Gesetzentwurfs über die F e st st e l l u n g t>o n
^Esssschaden ^ Reichsgebiet . - Da ? Gesetz
Lesung^ ^" " "" 0 angenommen , ebenso in sofortiger dritter

r , ®* die Fortsetzung der dritten Lesung des zur Aus-
i^ beratung zuruckgewiesenen Kriegskontrollge-

m (Soz.) empfiehlt als Berichterstatter des
Ausschusses unveränderte Annahme des Gesetzes unter Ab-

des konservativen Antrages , der bezweckte, dem
Reichstag Einblicke in die Rechnungen und Verträge mit Be-
Worden und Kriegsgesellschafien zu ermöglichen. Statt dieses
Mission Ab Sn+ef°Iut T vorgeschlagen , eine Kom-
Mission aus Abgeordneten und Sachverständigen einzuletzen
zur möglichst baldigen Nachprüfung dieser Verträge.
. gbg. v. Brockhausen ikons.) : Wir sind mit dem Beschluß
der Kommission einverstanden. Wir wollten mit unserem
Antrag kein Mißtrauensvotum aussprechen. Auch lag es „ ns
"? luvlich fern , das parlamentarische Regime  einzu-
^dven . Das Volk, das sein Herzblut in diesem Kriege hin-
gidt, muß aber einen Einblick in die Dinge haben.

Staatssekretär Dr . Helfferich: Die Verbündeten R»aie-
rungen und ich haben keinen Augenblick ein Mißtrauens¬
votum in dem Antrag wie in der Resolution gesehen. Ich
nehme gern Notiz davon, daß eine Grenzverschiebung zwischen
Regierung und Parlament nicht geplant ist. Andererfiits
wollen die Regierungen das Kontrrll - und Kritikrecht des
Reichstags nicht beschränken. Die Aufgabe des Ausschusses
wird aber äußerst schwer sein und kann leicht zu Störungen
in der Geschäftsführung führen , da die Beamten , die die Ver-
lvoge abgeschlossen haben, dauernd zugegen sein müssen. Die
Arbeiten des Rechnungshofes dürfen aber nicht beeinträchtigt
werden. Ich stimme indessen p r i n z i p i e l l dem Vorschlag

u." d werde so schnell wie möglich die Entscheidung des
Bundesrates herbeiführen . "

Das Gesetz mit der Resolution wird angenommen.
Es wird darauf die dritte Lesung des Etats  fortgesetzt

und zwar wird zunächst der Etat des R e i chs j u sti zamts
genehmigt. Genehmigt werden auch die Etats des Reichs-
s cha tza m t s, des R e i chs ko l o n i a l a m t s, der Reichs¬
schuld , des Rechnungshofes und des allgemeinen
Vensionsfonds.

Beim Etat der Post - und der Telegraphenver-
w t u n g tritt der Abg. Hubrich-Niederbarnim (Vpt.) für
Erhöhung der Kriegszulagen für die unteren Beamten und
Vermehrung der etatsmäßigen Stellen ein, um die Beförd-'-
rungsverhaltnisse zu bessern. — Ein Schlußantrag wird an-
genommen. — Bei den Einnahmen der Post reat Aba
Arendt (D. Fr .) die Ausgabe v ° n K r i e g s b r i tf-
matten  an . Dieser Etat wird genehmigt.

Es folgt der Etat der R e i chs d r u cke r e i. Dieser wird
nach kurzer Debatte bewilligt ; ebenso der Etat der alloe-
meinen Finanzverwaltung.

Es folgt
der Hauptetat.

Abg. Ebert (Soz.) : Die neuen Steuern  bedeuten
eine schwere Belastung der breiten Massen. Der Opfermut
der Leistungsfähigen zeigte sich nicht in den neuen Steuern.
Es Ware Pflicht gewesen, die breiten Volkskreise von neuen
Belastungen zu v erschonen.  Die Regierungen gehen von
bei veralteten Bahn nicht ab. Es liegt darin nicht nur ein
schwerer politischer Fehler , sondern auch eine Ungerech¬
tigkeit  gegen das Volk. Der geringste politische Fortschritt
ist zu vermissen, namentlich hinsichtlich des Wahlrechts in
Preußen und anderen Bundesstaaten . Auf dem Gebiete der
Nahrungsmittelversorgung hat man nicht die erforderliche
Entschlossenheit aufgebracht. Man sollte auch die si e nur

den Belagerungszustand  beseitigen und so dem
Sdfr Vertraue n zeig en. Wir müssen dieser Mißstimmung
anxrtoa gaben durch Ablehnung des Etats.

Der Etat wird in der Gesamtabstimmung gegen  die
Stimmen der sozialdemokratischen Fraktionen angenommen.

Cs folgt

Morgen-Ausgabe . Erstes Matt. Sette 3.

dir erste Lesung der Kreditvorlage.
Staatssekretär Graf Rödern:

Ich habe die Ehre, Sie um die Bewilligung dieser neuen
Kredite zu bitten . Der letzte Kredit ist von Ihnen vor sechs
Monaten bewilligt worden. Die Kriegstvsten halten sich ailf
monatlich zwei Milliarden.  Sie sind in den letzten
Monaten unter  dieser Summe geblieben. Wir sehen auf
allen Kriegsschauplätzen das Vordringen  unserer
Truppen . Bei Verdun sehen wir das siegreiche Vordringen.
Trotz des großen Munitionsverbrauches sehen wir , wie spar¬
sam und ordentlich gewirtschaftet wird.

Wir werden auch künftig mit dem Betrage von monatlich
zwei Milliarden auskommen.

Aus diesen Erwägungen heraus erbitte ich den Nachtrags¬
etat im Betrage von 12 Milliarden , die für weitere sechs
Monate  reichen dürften . Die Verbündeten Regierungen
verkennen durchaus nicht das Maß der Anforderung , das wie¬
der an Ihre Bewilligungsfreudigkeit und an die Opferwrllig-
kert des gesamten Volkes gestellt wird. Unsere Kriegsaus¬
gaben reichen bei weitem nicht  an das heran , was die
G e g n e r für den Krieg ausgeben . Wrr werden die Anleihe
erst herausbringen , wenn die hcffenUich gute Ernte ge¬
sichert  ist . Die bisherigen Anleihen waren reine Volks-
a n l e i h e n. Zu neun Zehntel sind sie vom Volke aufge¬
bracht worden. Das hat kein mit uns- im Kriege stehendes
Volk fertiggebracht. Kaum 5 Prozent der eingczahlten Be¬
träge entfallen auf die Darlehenskassen, ein Beweis dafür»
auf welcher reeller  Grundlage unsere Kriegsfinanzwirt-
schafi beruht . Unter ungewöhnlichen Verhältnissen habe ich
mein Amt angetreten . Erleichtert wird mir meine Arbeit
werden durch die engste dienstliche Verbindung mit meinem
Amtsborgänger . Die Traditionen seiner Finanzpolitik Werve
ich so wahren können. (Bravo !) Durch die Reichs bank
werde ich restlose Unterstützung finden dank den vertrauens¬
vollen persönlichen und dienstlichen Verbindungen zu dem
hochverdienten Letter dieses Instituts . (Bravo !) Ich bin mir
bewußt, daß meine Arbeit nur möglich ist durch enges Zu-
sammenarbeiten mit den Regierungen der E i n z e l ft a a t e n.
(Sehr richtig! rechts.) Der Entwicklung eines Programms be¬
darf es nicht, wo die Steuervorlagen eben erst verabschiedet
worden sind.

Die Finanzinterssen des Reiches müssen obenan
stehen. Die Finanzintereffen der Einzelstaaten und der
Kommunalverbände sind daneben dringend zu wahren.

Ich bitte um Ihr Vertrauen.  Zur Kriegführung gehört
Geld und nochmals Geld. Aber die Finrnrzver Wallung kann
dieses Geld nur beschaffen, wenn di« Kriegführung gesichert,
und daß dies« Voraussetzung vorhanden ist, danken wir
unserem Heer«  und unserer Marine.  Unser Heer steht
wie eine Mauer in Ost , West und S ü d w e st , ja , weit
in Feindesland.  Unsere Marine schützt nicht nur
illirsere Küsten, sondern hat unseren Feind in offener See¬
schlacht  geschlagen. Dies wird auch ferner die Grundlage
unserer Firianzwirtschaft sein. (Lebhafter Beifall .)

Abg. Landsberg (Soz .) : Leider ist der Krieg noch nicht
beendet. Wir werden niemand zurückstoßen, der die Hand
zu Friedensverhandlungen bietet, sei er , wer er sei, mit
groben Worten werden wir niemand verscheuchen. Der Krieg
darf nicht geführt werden, bis die Kulturen  zusammen¬
gebrochen sind. Leider ist die Friedensfrage auf einem
toten  Punkt angelangt . Das deuffche Blut steht uns im
Werte weit höher als der Besitz neuer Länder.

Wir müssen unser Land noch verteidigen gegen die
Feinde, und deshalb bewilligen wir die Kredite.

(Beifall .)
Abg. Haafe (S . A.-G.): Wir betrachten hie weltgeschicht¬

liche Tragödie vom Standpunkte unserer sozialistischen
Grundsätze und richten darnach auch unser parlamentarisches
Verhalten ein. Wir haben von unseren Grundsätzen nichts
aufgegeben. Wir unterstützen nicht die imperialistische
Politik . Der Druck des Krieges wird immer unerträglicher.
Die Arbeiter sehnen sich nach Frieden . Sie wollen die Er¬
reichung des sozialistischen internationalen Ideals forffetzeu.
Wir lehnen die Kredite  ab.

Staatssekretär Dr. Helfferich:
Das deutsche Volk wird sich abfinden müssen damit , daß

es Leute gibt mit einer solchen Gesinnung, die den Kampf
gegen die Gesellschaftsordnung höher  stellen als
>den Kampf gegen den äußeren Feind.

Herrn Haase ist die Parteidoktrin wichtiger
als die Erhaltung der Nation.

Er ist Gegner der imperialistischen Politik und würde, wenn
er Bedeutung hätte , damit diejenige Englands  fördern.

Abg. Haase (S . A.-G.) mit Unruhe  empfangen (Abg.
Graf Westarp ruft : Jeder blamiert sich so gut, wie es geht):
Der Staatssekretär hält es für seine Aufgabe, bei jeder
Gelegenheit zensierend einzugreifen . Er will sich wohl an
gewisser Stelle bemerkbar machen. Für die großen Fragen,
die uns erfüllen , hat er aber kern Verständnis . (Lachen.)
Unsere politische Anschauung steht nicht in Widerspruch mit
der Existenz Deutschlands. Wir wollen aber auch die
anderen  Länder erhalten.  Der Staatssekretär , der
dem Volke die neuen Verbrauchs - und Verkehrs¬
steuern  gebracht , sollte nicht über die Bedeutung oder Un¬
bedeutendheit eines anderen sprechen. (Heiterkeit.)

Die Kredite werden gegen  die Stimmen der sozial¬
demokratischen Arbeitsgemeinschaft genehmigt.
(Verfall .) Ebenso in sofortiger zweiter und dritter
Lesung.

Es folgt die Beratung' der
Ernährungsfragen.

Abg. Graf Westarp berichtet über die Berhcmddüngen im
Ausschuß. Die dort beratenen Anträge , die sich auf den
Wrrtschaftsplan des neuen Erntejahres beziehen, sollen dem
Reichskanzler überwiesen werden, damit sie im parla-
J? e*n L? r x^ en Vorrat  für Ernährungsfragen vor dem
Inkrafttreten des neuen Planes zur Beratung gestellt werden
können. Ein weiterer Teil der Anträge soll dem Reichs-
kan-zler als Material überwiesen werden. Diese beziehen
sich auf die Beurlaubungen für Landwirte,
Landarbeiter  und Handwerker Mr Feldbestellung,
Überlassung von Kriegsgefangenen  für PmtWh> 44.»T.

i Abschuß von Wild,  die Haferpreiserhöhung usw. Der
! Redner geht ausführlich auf alle Anträge ein und führt dabei
' aus , daß

das deutsche Volk erst jetzt über die kritischste Zeit
seiner Ernährung hinaus , da diese bis zur neuen Ernte

gesichert ist.
Der völkerrechtswidrige Aushungerungsplan Englands sei
zu Schanden geworden. Redner fährt fort : Bei der Butter-
Kalamität  in Berlin trägt die unrichtige Vertei¬
lung  die schuld an den Ansirmmluiigen, die wie nichts
anders verbitternd  auf die Bevölkerung wirken. Die
Bezeichnung Lebensmitteldiktator ist für das neue Amt
völlig unzutreffend . Ungünstiger werden ine Verhältnisse
nrcht, da die leiste  Ernte uiMinstig war, da andauernd an
der Organisation gearbeitet und das Ziel mehr und mehr
erreicht wird, die Organisation M verbessern.  Unsere
Feinde mögen aus dem entnehmen, daß wir entschlossen
sind, auf lange Sich ' t die Verhältnisse, wenn es nötig ist,
zu regeln.

Wir sind entschlossen, uns gegen den Aushungerungs¬
krieg auf lange Zeit zu wehren. Wir sind auch dazu imstande.
Um unserer Ernährung willen braucht der Kampf keinen
Tag früher  beendet zu werden, als er nach den militä¬
rischen Erfolgen erwünscht ist. (Beifall .)

Abg. Dr . Matzinger (Zentr .) : Es wäre besser gewesen,
wenn schon früher  gespart worden wäre. Die Zuschuß¬
gebiete sind erst am spätesten daran gegangen zu rationieren.
Sie entschlossen sich dazu erst, als Mangel und Not unmittel¬
bar vor der Türe standen, z. B. in Berlin , wo die Fleischkarte
erst vor einigen Tagen eingesührt wurde, während im
Süden  dies l ä n g st geschehen ist. Dadurch sind die
Butter - und Fleischpolonäsen  dort verhindertworden.

Der Plan der Aushungerung ist endgültig gescheitert
trotz der schlechten Ernte des letzten Jahres . Die neue

Ernte verspricht das Beste.
Im neuen Kriegsernährungsamt sollte auch die norddeuffche
uich suddeutsche Landwirtschaft, Groß - und Kleinbesitz
btttneten sein. Die Kriegsgesellschafien dürfen keine über¬
mäßigen Gewinne  erzielen . Die Gewinne müssen der
Allgemeinheit  zufließen . Die Reichsgetreidestelle mntz
d,e mittleren und kleinen  Mühlen mehr als bisher
oerücksichtigen. Wir haben die feste Zuversicht, daß das
Reichsernährungsamt dazu beitragen wird, daß die Ernäh¬
rung mehr als bisher in einer Hand konzentriert sein wird.

Das Reichsernährungsamt muß auch für Nahrungs¬
beschaffung sorgen, damit es nicht zu einem Verzehrungs¬

amt wird. vj , '
(Sehr gut !) Bisher bestand eine eigentümliche Sorglosigkeit
in der Abschlachtungvon Jungvieh . In erster Linie muß die
ordentliche Versorgung unserer Truppen  sichergestellt wer¬
den. (Bravo !) Das ziellose Wirtschaften ist ein Krebsschaden
der Landwirtschaft . Die Seefischzufuhr  nach dem
Süden muß geregelt werden, wie eine großzügige Verarbei¬
tung des Obstes und G e m ü s e s notwendig ist. Der
Zuckerersatz muß mehr als bisher zur Verfügung gestellt
werden. Gegen jeden Lebensmittelwucher muß mit ib-
schreckenden Strafen borgegangen werden. Dahin gehört
namentlich der Schwindel  mit sogenannter Auslandsware,

Wir haben uns bei dem herrschenden Mangel vor dem
stillen Heldenmut so mancher Familien zu beugen.

Uns alle lestet der Wunsch durchzuhalten  Der Himmel
wird unser inbrünstiges Gebet um das tägliche Brot auch er¬
füllen . (Bravo !) Die Preisfestsetzung fiir alle  Lebensmittel
ist dringend erwünscht. Wir müssen immer daran denken,
daß eine gute Ernte uns beschieden sein wird und daß es
besser werden wird. (Beifall .)

Abg. Hoffmann -Kaiserslautern (Soz .) : Es wäre für die
Ernährung besser gewesen, wenn der Burgfriede nicht

cknter Zensur und Belagerungszustand
blüht der W u che r am besten. Wir begrüßen Herrn v. Batocki
mit offenem und ehrlichem Mißtrauen . (Heiterkeit und Seh¬
gut !) Das Volk hat es satt, sich vom unreellen Handel der
Ernahrungsindustrie und vom profilsüchtigen Agrariertum
auSbeuten zu lassen. Der Reichstag bleibt verantwortlich.
Deshalb muß er verlangen , daß seine Forderungen berück-
lichtigt werden

Trostlos sind die Zustände in der Fleischversorgung.
Eine gleichmäßige Verteilung für das ganze Reich muß ein-
treten . Dabei darf man nicht mehr versprechen, als man
halten kann. Die Grenzsperre muß' beseitigt werden. Draußen
rm Felde ist man einig, und daheim streitet man sich um die
Ernährung und grenzt sich ab. Dieser widerwärtige Zustand
erinnert an die schlimmsten Zeiten der Kleinstaaterei.

ES ist Pflicht der Stadtverwaltungen , an das Problem
der Massensprisungen heronzutreten.

Tie Staatsverwaltung hätte allen Anlaß, gegen die hohen
( Gewinne einzelner Betriebe , wie der Vereinigung Pommer-

scher Meiereien , vorzugehen. Wo do§ Geschäft anfängr , hört
der Patrionsmus auf . Die Behörden und Gerichte sind viel
zu nachsichtig. Die Strafen sind zumeist lächerlich mild.

Dir Haupffchuld an den Wucherpreisen für « irr , Fleisch
usw. tragen nicht die Händler , sondern dir Negierung, die es
zulätzt, daß schon jetzt die Konservenfabriken dir ganze Obst ¬

ernte aufgekauft haben.
Woher nehmen wir den Mut , auf die Skrupellosig¬
keit der Amerikaner  zu schimpfen? Die beuten doch
wenigstens fremde  Völker ans , die Deuffchen aber das
deutsche Volk. (Glocke; Vizepräsident Dr . Paasche bittet den
Redirer, sich zu mäßigen . —Großer Lärm  bei den
Sozialdemokraten . — Rufe : Sie unterstützen  auch den
Wucher. — Abg. Geher (S . A.-G.) wird wegen dieses
Rufes Mr Ordnung gerufen. — Erneuter Lärm .) Das Volk
weiß, was gut und böse ist! Den kleinen Händlern wird
der Prozeß gemacht, wenn sie einen Pfennig mehr nehmen,
als die Höchstpreise festsetzen. Es wird aber nicht einge-
lchritten , wenn G r o ß m e i e r e i e n 200 Prozent verdienen.
Kein Wunder , wenn das Volk den Glauben an die
Gerechtigkeit  verliert . (Sehr wahr.) Die Not trifft
aber nicht die Gesamtheit , sondern nur einen Teil  des
Volkes. Auch die Landbevölkerung,  die Butter,
Milch und Käse in großer Menge zur Verfügung hat (Zu¬
rufe : Sie hoben keine Ahnungl ), muß unter die Lebens-
Mittelversorgung fallen . Wir verlangen Mr alle Produkte
H ö ch ftp reise  und Ausschaltung des freien Spiels
der Kräfte , Beschlagnahme  aller Nahrungsmittel und
ihre gerechte Verteilung.

Das Bolk, das viele Milliarden  für den Krieg
aufbringrn kann, muß auch eine  Milliarde für di«

Ernährung  aufbriugen kSanen.
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D«s ist ein Gebot der Menschlichkeit. Schuld an den Kra-
w a l l« n ist die R e g i e r u n g. Noch ist ^ uhe rm Laude.
Sorgen Sie dafür , das; sie gehalten  wird . (Beifall und
Händeklatschen bei den Sozialdemokraten .)

Staatssekretär Or. kselfferich:
-"rch weist nicht, inwiefern der Vorredner eigentlich für die

Ruhe im Lande gesorgt hat . Präsident von Batocki
dem er 3—4 Stunden hier gewesen ist, zu einer wichtigen
dienstlichen Sitzung abberufen worden. Seine dortige Ar¬
beit ist auch wichtiger, als die schönsten parlamentarischen
Reden anzuhören , und ich behaupte nicht, daß die eben ge¬
hörte Rede dazu gehört. (Heiterkeit). Der Vorredner hat
ein Bild in den schwärzesten  Farben gemalt, ohne Licht
zu verteilen . Niemand wird bezweifeln, dah angesichts de»
völlig neuen Problems Fehler  gemacht worden smd. An
den Exzessen trifft die Regierung keinen Vorwurf . Die Ent¬
behrungen beruhen keineswegs ausschliehlich auf dem
Mangel an Organisation . Die Wohlhabenden leben nicht
so, wie bisher , wenn sie nur ein bihchen Ehre im Leibe
haben. (Zurufe. — Unruhe .) Sie werden durch die Brot -,
Zucker- und Fleischkarte g e n a u so betroffen als alle anderen.
Ebensowenig treffen die Vorwürfe gegen das platte Land zu.
Auf den ländlichen Produzenten  must eine gewisse Rück¬
sicht genommen werden, sonst hält er die Produkte ein und
den Schaden haben die Städter , die verhungern . Voroer
durfte man wegen des Auslandes  nicht so frei sprechen.
An Brotgetreide brauchen wir 15 Millionen Tonnen ; die
Ernte aber brachte nur 12 Millionen Tonnen ; an Futter¬
mitteln fehlten uns zwei Drittel des Gesamtbedarfes ; an
Gerste fehlten 3 Millionen Tonnen ; Mais und ölhaltige
Futtermittel fehlten fast völlig. Wer will da behaupten, dah
Entbehrungen überhaupt zu vermeiden waren ? Das hat mit
der Gesellschaftsordnung nichts zu tun . Dazu kommt die Ab-
sperrung durch England.

Dieses Ertragen der Entbehrungen wird eine der größten
Taten der Weltgeschichte sein.

Sagen Sie das brausten dem Volke, dann wird Ruhe  im
Lande bleiben. Was abwendbar , wird abgewendet werden.
(Zuruf : Beseitigen Sie den Lebensmittelwucher !) Ich bitte
Sie , Objektivität zu wahren und auch bei der Beurteilung der
Gewinne einzelner Betriebe , wenn Sie den Gesamtumsatz
bedenken, so ist der Gewinn ziemlich hohl. (Beifall .)

Gberpräsident von Vatocki»
Präsident des Kriegsernähvungsamtes:

Mit Bedauern habe ich gehört, dast meine Abwesenheit
Übel ausgenommen worden ist. Ich war aber auf^dem Wege,
wichtige Arbeiten in meinem neuen Amt zum Abschluß zu
bringen . Ich bitte ferner um Entschuldigung' daß ich morgen
nicht hier sein kann, ich mutz nach München, um dort die
Ausfuhrbestimmungen  zu mildern zur Versorgung
der Arbeiter im Saarrevier.  Die Ernährung ist durch
schnelle Maßnahmen  ficherzustellen . (Bravo !) Ich
werde die Nacht zu Hilfe nehmen. (Große Heiterkeit.
Warnungsrufe rechts. Erneute Heiterkeit.) Ich muh ; ed en
Augenblick ausnützen,  um mein Amt, das ich leider
in spätem Stadium erst antreten konnte, ganz auszufüllen.
Ich mutz mit dem Bergarbeiterverband , den Industriellen
landwirtschaftlichen und Konsumentenvereinigungen und den
Stadtverwaltungen verhandeln , um mir ein Bild .von den
Zuständen machen zu können. Dieses Bild mutz ich unbe¬
dingt in den nächsten Wochen gewinnen. (Lebhaftes sehr
richtig !) Ein Programm kann ich Ihnen hier nicht ent¬
wickeln. Kritik  an der Vergangenheit wäre überflüssig
und überdies geschmacklos. Ich kann deshalb nur mitteilen,
was ich in diesen 14 Tagen gemacht habe. Als ich mein Amt
antrat , fand ich in meinem Amtszimmer nur einen Schreib-
tisch  und ein paar Stühle  vor . (Heiterkeit.) Ich ftetz
mir augenblicklich zwei Schreibftäuleins kommen. (Erneute
Heiterkeit.) Das Personal wurde zusammengestellt und
durch das Entgegenkommen der Behörden wurden mir wert¬
volle Mitarbeiter zur Seite gestellt. Die Zusammensetzung
des V o r st a n d e s gibt die Möglichkeit, bei keiner allzu
großen Zahl  mit den Wünschen der Bevölkerung
und der Bezirke direkt  in dauernder Fühlung zu bleiben.
In der Zucker Verteilung werden grotze Mengen dem Vieh
vorenthalten werden und zur menschlichen  Ernährung
Verwendung finden. Dann erfolgt eine schärfere Beschlag¬
nahme von Molkereierzeugnissen, damit mit größeren Men¬
gen Butter  der Fettnot , der schwersten  Not , begegnet
wird. Ferner erfolgt ein Kartoffel -Fütterungsverbot , da die
Kartoffelnot groß ist. Nur für die menschliche  Er¬
nährung ungeeignete Kartoffeln dürfen verfüttert werden.
(Bravo !) Alle diese Entschlüsse sind schnell  zu fassen.

Es kommt viel mehr auf Schnelligkeit an als auf
Richtigkeit. (Sehr gut !)

Es kommt hinzu die Bestandsaufnahme in den Haushaitun
gen, die Einschränkung des unlauteren Handels . Die Han.
delserlaubnis wird abhängig gemacht davon, daß der Be.
treffende schon früher diesen Handel betrieben hat. (Lebhafte
Zustinlmuny .) Mit Strafvorschriften ist nichts zu machen. Die
kleinen  Diebe hängt man , die großen  läßt man laufen.
iSehr gut !) Auch das stößt auf grotze Schwierigkeiten. Dann
kommt die Rücksicht, daß die Verordnungen sich nicht zu
schnell folgen. Ich kann deshalb auchnichtversprechen,
daß ich in den nächsten Tagen und Wochen alle Ihre Wünsche
ersiillen kann.

Ich mutz darauf sehen, daß alles möglichst stinimt und
nicht Angaben geändert werden müssen. Ganz läßt sich dies
nicht vermeiden. Ich habe auch schon die Anordnung ge-
troffen , dast das bestehende Recht kodifiziert wird.

Es ist nicht mehr möglich, sich einigermaßen in den Anord¬
nungen durchzufinden.

(Sehr richtig!) Ich habe gesehen, daß Sie darin alle sehr
genau Bescheid wissen. (Grotze Heiterkeit.) Das ist der Weg
für mein Vorgehen. Ich bitte Sie um das Vertrauen,
daß ich alles daransetze, mein Amt restlos auszufüllen und
die Hoffnungen zu rechtfertigen.

Wenn wir durch die schwere Mißernte des vorigen Jahres
durchgekommen find, so werden wir dieses Jahr glatt ttnS;

gut durchkommen.
Es gilt, die nächsten acht Wochen zu überwinden,
und da bitte ich um Ihre Unterstützung. Anocdnen läßt sich
leichter als durchführen. Die Beamten find vielfach im Felde.
Ohne Hand-in -Handgehen mit der Bevölkerung läßt sich nichts
machen. Werken Sie auf dieses Vertrauen hin; Sie werden
unsere Arbeit dadurch am beste» unterstützen. Seien Sie

nicht ergrimmt , wenn es schlechter geht, als Sie erwarteten.
(Lebhafter Beifall .)

Darauf wird die Weiterberatung auf Donnerstag 10 Uhr
vertagt . — Schluß nach 61/.» Uhr.

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Äteuä
2. Klaffe wurden ausgezeichnet: der Gefreite Kanonier Fer.
Wirth,  Sohn der Witwe Ferdinand Wirth Wi^ baden,
sowie unter Beförderung zum Unteroffizier der Gefreite
Wilhelm Frank,  Sohn des Schuhmachermeisters Hcmrrch
Frank in Wiesbaden.

— Wohlfahrtsgranaten . Das Garnisonkommanoo
hat Mitte April durch Aufitellen von Granaten  zum
Nageln eine Saurmelstelle für das Rote Kreuz uberrwmmen
und an die Ersatztruppenteile und Teillazarette insgesamt
82 Granaten ausgegeben. Die Anregung f-ud bei saintttchen
Offizieren , Unteroffizieren und Mannschaften sehr gün stige
Aufnahme . Alle spendeten gern eine Gabe zur Lärmig
der durch den Krieg geschlagenen Wunden . Es wurden bis
jetzt 353 5 M. 9 0 Pf . zum Besten der Krieg- fursorge ab-

ge.iefert^ ^ u,er „Wiesbaden ' und „Eiserner Siegfried ". Der
grotze Erfolg der deutschen Marine ist leider auch mit dem
Verlust unseres Patenkindes , des Kreuzers „Wiesbad ,
erkauft worden. Vor Monaten , als die Offiziere und Marm-
schaften S . M. S . „Siegfried " am Eisernen Siegfried da
Wappenschild genagelt hatten , war der Plan entstanden, auch
dos Schiff, das den Namen unserer Stadt tragt , sich an
^enknml verewigen zu lasten. Der Vorstand der Ab¬
teilung 4 des Kreiskomitees vom Roten Kreuz hcüte dafu
das Schild am Sockel des Standbildes Vorbehalten. Dm
Trauerbotschaft hat nun den Wunsch hervorgerufen , dieses
Lchüd dem A ndenkeu  des Patenschiffes zu widmen und
hm (Srtraa dieser Naaelung für die Hinterbliebenen
der bei de? Lelschlachk am 31. Mai beteiligten Wiesba en-w
zu verwenden. Einzahlungen werden entgegengenommen am
Eisernen Siegfried und im Kavalierhaus de- Schlosse- ,
Vorderbau 1. Stock, Zimmer 3.

— Die Sanitätskvlvnne vom „Roten Kreuz ^ ®
ibrent Geschäftsraum nunmehr die zwecke Volksspende-

aufeejteKt. D>« ««fle
aus Geldern der Angehörigen der K- lonne, rund 100 Mein-
aebvacht. Die Granaten , für deren eine ern recht gefchmack-
volles Seidenfähnchen hergestellt worden ist, stnd bestlmmt,
als Erinnerung an die schwere Zeit das Vereinslokal zu

scĥ i—ê rundstücksversteigerung. Das Wohnhaus mck
Scitenhaus usw-, Dotzheimer Straße 4, lmnde vor dem
hiesigen Amtsgericht versteigert. Das Grundsckick wŵ -HL 2HRB
Icpte^ für ^evaugettfche Gffamtkirchengemeftche

* ase 6emrfÄeS Uf  Di ^ kachoiische Kirchengemeindê t be¬
schloss den derzeitigen Kirchensteuersatz von 20 Prozent
der Staatseinkommensteuer für das laufende Rechnungszah

^izu ^ Anm-ldung der ErnteflSchen. Zu dem Anbau von
Weizen, Spelz , Roggen, Gerste, Hafer , Hüffenfruchten, Öl¬
früchten, Flachs, Hanf, feldmäßigem Gemüsebau, Kartoffeln,
Zucker- ürL Futterrüben , Klee aller Art , Mais S °>Zn " stv.
und Wiesen, sollen in der Zeit vom 6. b,S 10. d. Mts^ im
Rathaus , Zimmer 42, die Ernteflächen augemeldet werden,
auch diejenigen von Grundstücken in anderen Gemeinden, die
von hier aus bewirtschaftet werden. Bon der Anmeldung
befreit sind die Flächen von Haus - und Schrebergärten.

_ Mißbrauch der Aufschrift „Feldpostbrief". Nach § 25
bre Feldpostdienstordnung baben bei Sendungen in rein gewerb¬
lichen Angelegenheiten der Absender oder Emvfänger keinen
Anspruch auf Gebührenvergünstigungen . Die Übersendung
von Anpreisungen und Anerbietungen rein gewerblicher Act
unter der Bezeichnung „Feldpostbrief" ist daher unzulässig.
Die Kommandobehörden und Truppcnbefehlshaber werden
ersucht die ihnen in unerlaubter Weise zugehenden Sen¬
dungen rein gewerblichen Inhalts der Feldpost- oder Post-
cn,statt zu übergeben, damit gegen den Mißbrauch der Gr-
bührenfreiheit eingeschritten werden kann

— Die preußische Verlustliste Rr . 548 liegt m,t der
württembergifchen Verlustliste Nr . 396 und der bayerischen
Verluslliste Nr . 271 in der „Tagblatt "-Schalterhalle (Aus-
kunttsschalter links) sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19
zur Einsichtnahme auf . Sie enthält u. a. Verluste de?
Füsilier -Regiments Nr . 80, der Infanterie -Regimenter Nr . 87,
85 117 und 118, der Reserve-Jnfanterie -Regimenter Nr . 87
und 253, des Landwehr -Jnfanterie -Regiments Nr . 80, des
Londlturm -Jnfanterie -Bataillons Oberlahnstein , des Piomer-
Regiments Nr . 25 und des Feldlazaretts Nr . 3 des
18. Armeekorps. ^ „ . _

_ Eier - Verkauf. Die Bereinigung der Bicktevhairdler
bringt am Freitag  etwa 200 000 Eier in ihren Spezial¬
geschäften zum Verkauf. Der Verkaufspreis beträgt 24 Pf.
für das Stück. Um Berwechsekungen zu vermeiden, sind die
Eier mit dem Stempel 24 Pf . versähen. Der schnelleren Ab¬
fertigung wegen wird das Publikum gebeten, abgezählles
Geld sowie die jetzt gültigen Eierrnarken Hu, Hb, He bereit
zu hatten.

wc. Verurteilter Schwindler. Das „Wiesbadener Tay-
black" hat unterm 27. April von einem Schwindler berichtet,
welcher in hiesigen Geschäften Kleinigkeiten einkauffe, als
Zahlung einen Fünfmarkschein hinlegte, von dem Wechsel¬
gelde ein Zweimarkstück in die Tasche praktizierte , ein Zehn¬
pfennigstück statt seiner auf die Theke legte und dann kühn
behauptete , irrtümlich fei ihm dieses Zehnpfennigstück*an
Stelle des Zweimarkstücks gegeben worden. Zuletzt wurde der
Mann entlarvt und festgenommen. Er wurde in der Person
des Christian Bauer  aus H a i n t g e n von der Straf¬
kammer wegen Betrugs im strafverschärfenden Rückfall zu
8 Monaten Gefängnis verurteilt,

vorberichte über Kunst , vortrüge und verwandtes.
* Residenz-Theater. Spielplan - Ergäuzung:  Sams¬

tag. den 10. Juni : „Will und Wiebke". (Neubeit.) Sonntag, den
11.: Miü und Wiebke". Woutag, de« 12.: „Die rätselhafte Frau.

* Kurhaus. Für heute Donnerstagabend 8ya Uhr ift
Abonnement im großen Saale ein ^infonle-KonMt mckerLêdes städckschen Mufildirektors Kar Schnricht
garten wird gleichzeitig bei geebneter Witterung Mi!Narr-««M
stattfiudeu. _

Handelsteil.
Die Zukunft deutsch-türkischer Handels¬

beziehungen.
Unleugbar wird auch der Besuch der türkischen Abge¬

ordneten in großen deutschen Industrif- und Handels¬
städten dazu beitragen, unsere wirtschaftlichenBeziehung
zur Türkei zu befrachten und die verbündeten feindlichen
Mächte mehr und mehr auf dem Balkan und in lüemasien
zurückzudrängen. Dieser Überzeugung gibt inder Wochen¬
schrift „Der Staatsbedarf“ ein angesehenes Mitglied aer
türkischen Deputiertenkammer und Generalsekretär de
jungtürkiseben Partei, 8a 1ab Dj i m d 3 o z Be y ,
druck. Mit Rücksicht au! die Tatsache, daß die Türkei in
erster Linie ein Ackerbaustaat sei, weist er <ten HauMrnt
der gemeinsamen Unternehmungsarbeiten ^ en Verbesse¬
rungen der Landeskultur zu: der Be- und Entwässerung
ausgedehnter Landesteile und ihrer Bebauung nach
modernen Mustern. Damit verknüpft sich ein starker Be¬
darf an landwirtschaftlichen Maschinen, Geraten, künst¬
lichem Dünger sowie an Baumaterialien und landiicnen
Einrichtungsgegenständenaller Art. Gleichzeitig sol sic
die deutsche Wissenschaft der Erforschung der türkischen
Bodenschätze zuwenden. Es handelt sich dabei um unge¬
messene Reichtümer, die der Hebung warten. Die Mög¬
lichkeit für einen rentablen Bergbau liege ohne weiteres
vor So verfüge das Land über ein ausgezeichnetesStein¬
kohlenlager bei Heraklea am Schwarzen Meer, ein Braun¬
kohlenlager in Myrien, wo auch silberhaltiger Bleigla
und Chromeisenerz gefördert werden. Weiterhin seien vor¬
handen Eisen-, Zink- und Kupfererze, Mangan, Salz,
Asphalt, Phosphat, Petroleum, Antimon, ^ nober, Meer¬
schaum, Pandermit, kurz, es biete sich die Möglichkeit für
eine ganze Reihe von Bergbau-Unternehmungen, die unser
Land bereichern können und dem deutschen Kapital die
lohnendsten Aufgaben stellen. Eine wichtige Voraus¬
setzung hierfür bilde die Beseitigung der Kapitulationen,
die bisher eine ersprießliche Handelspolitik hintangehalten
haben. Auf Grand der während des Krieges mit Deutsch¬
land geschlossenen Verträge wurde indessen die Bahn lur
ein neues Tarifgesetz frei, welches, ohne die Interessen
des Auslandes zu schädigen, der türkischen Gewerbetatig-
keit die Entwicklungsmögliehkeitverbürgt. Insbesondere
soll sich diese zunächst der Herstellung von Frucht-, Ge-
müse- und Fleiscbkonserven, die Verarbeitung von Holz
und von Häuten, von Baumwolle, Wolle und Ŝ e, der Er¬
zeugung von Zucker, Medizinalstoffen, Naturfarbstoffen,
Gerbstoff, andererseits der Fabrikation von Klemeasen-
waren, Maschinen, von Ziegeln und Zement zuwenden.

Berliner Börse.
S Berlin, 7. Juni. (Eig. Drahtbericht) Nachdem gegen

Schluß des gestrigen Verkehrs am Aktienmarkt  eine
allgemeine ziemlich empfindliche Ermattung aus den be-
kannten Gründen eingetreten war, zeigte die Börse bei
weiterer starker Zurückhaltung  im allgemeinen
ein ziemlich gut behauptetes Aussehen gegenüber den
gestrigen Schlußkursen. Nur in Rüstungswerten
nahmen die Realisationen ihren Fortgang bei weichend« !
Preisen. Von Montanwerten zeigte sich wiederum für
oberschlesische Papiere einiges Interesse. Der Renten¬
markt ist unverändert bei gut behaupteter Tendenz.

Industrie und Handel.
* Karl Bödiker u. Ce., Komm-Ges. a. A. in Hamburg.

Der Aufsichtsrat schlägt für 1915 die Verteilung von wieder
15 Proz. Dividende auf das erhöhte Aktienkapital vor.

Berg- und Hüttenwesen.
* Harkortsche Bergwerke und chemische Fabriken zu

Schwelm und Harkorten, A-G. Die Goldproduk¬
tion  der Siebenbürgener Werke betrugen im Mai 1916
107 504 Gramm, in den Vormonaten 1062 091 Gramm, zu¬
sammen 1169 595 Gramm gegen 1415 598 Gramm im Vor¬
jahre Trotz der nicht unwesentlich geringeren Gold¬
erzeugung ist das finanzielle Gesamtergebnis emschl. der
deutschen Werke in den ersten 9 Monaten des laufenden
Geschäftsjahres günstiger als im gleichen Zeitraum des
VoriährßS

* General Mining u. Finance Corporation. Die Gesell¬
schaft weist für das vergangene Jahr einen Rohgewinn von
17 416 Lstr. oder nach Abschreibung von 2309 Lstr. Ver¬
lust an Grubenunternehmungen einen „Gewinn“ von 15107
L°tr auf, wodurch sich der Verlust  des Vorjahres von
45 629 Lstr. auf 30 522 Lstr. vermindert, wobei aber zu
berücksichtigen ist, daß die Vermögenswerte der Gesell¬
schaft in die Bilanz mit einem Betrage eingestellt sind, der
zu den Preisen vom 31. Dezember 1915 einen Verlust von
983 823 Lstr. ergibt. . „ , . v

* Die Bergbau-A.-G. Justus in Volpriehausen beantragt
eine Herabsetzung des Aktienkapitals durch Zusammen¬
legung von drei Stammaktien in eine Vorzugsaktie und
Wiedererhöhung um den herabgesetzten Betrag durch Aus¬
gabe von Vorzugsaktien.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenniarkt. Berlin,  7 . Juni.

Frühmarkt . Im Warenhandel ermittelte Preise : Spelz¬
spreumehl 36 bis 36.50 M„ Runkelrüben 4 M„ Heidekraut,
erd- und wurzelfrei, 1.50 M„ beschlagnahmefreie Weizen-
kieie 69 bis 70 M. pro 100 Kilo, Roggenkleie 69 bis 70 M.,
Spelzspreu 10 M.

W. T.-B. Berlin, 7. Juni. Getreidemarkt ohne Notiz.
Die Kauflust am Produktenmarkte war infolge der an-
dauernd günstigen Berichte über den Saatenstand sehr
gering, andererseits bleibt aber auch das Angebot ziemlich
beschränkt. Reges Interesse gab sich heute wieder für
Industriehafer sowie besehlagaahmefreien Mais kund.
Beide Artikel sind jedoch kaum erhältlich. Heidekraut
stand genügend zur Verfügung, um die Nachfrage zb  be¬
friedigen, ebenso Heu, Seradella und Lupinen. Pferde¬
bohnen sind zur Saat stark begehrt. _

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten
und di« Bei lagsbeilage„Der Roman".

tzaupiichrislleiier: 91. Hegerhorst.

Verantwortlichfür P-Ittil A. Hegerhorst.  sür den Unterhaltung««« -.B. 0. Nauendorf:  sür Nachrichten aus Wiesbaden und den Nachbarbrzrrlen!
I . Sß. H. Dietenbach, für „« erichtslaal": H Diesenbach:  für „kemn » d
Lustsahri" : I . SB.: C Losacker: tut; „« ermiichies" und den . Briesf»»« - :
g . L»»acker:  sür den Handelsreil SB. Etz; für die Sintern und

H. Dorn» ns:  sämtlich in « ierbade». „
Druck und Verlag der L. Scheuender,schen  Hos-Buchdrackernt» «es dad« .

Sorechünnd» »er EchMleilme, : tü bis 1 Mir.
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„ Krbeitsmarkt des Wiesbadener Taablatts
davon abmäüj. Vj  8» » !». die z -!>«, bei , «!, »»« zahl!,. . . »« » -Hi,- »n,Ä,-n » Ml Jelle.

6ltlitii4to«Me
WEiche Persone«,

ftwtfmintrifffctf Personar.
m* slh. Schulhandschr., tnSfll.

m. Büroarb . u. Rechn.-W. vertr ., ges.
O f̂. m. Honor.-A.  B . 791 TaM .-Bl.
. .. LArmüdchen »der Lehrjnnge
wr Schuhwaren gegen Vergütung
gesucht. I . Drachmann , Reugaffe 22.

Gewerbtiche» Persaaa».

t r , Büglerin
sofort gesucht Albrechtstrasse 40.
. .. . . Nettes Lehrmädchen
für öle ferne Blumenbinderei gesucht.Jung , Blumenbaus.

- Lehrmädchen̂ egen Borwiitun»
Sejucht Worthstrasse 3. Wascherei.

. .. Fleißige Arbeiterinnen
J:Ur^ auern ^ gesucht SchiersteinerGrafte

... P r , KöchinL-LL-x'"* d'°-
(7ll k1M(M

W-ttNche Pors« ««.Kausmännischr» Perßä««!.

gesucht Zuberl. Alleinmädchen
Emser Straße 33.

'Tüchtiges Hausmädchengesucht Barksirasse 58.
Wegen Erkrankung

■ LM M̂ödchens suche für sofort
ein Mädchen mit guten . Zeugnissen,
welches alle Hausarbeit versteht und
erfahren im Nähen, Waschen und
kugeln ist. Offerten unter H. 795an den Tagbl .-Verlaa.
. tx ? *Ä ere®. Allemmadchen,
welches kochen kann, zum 15. Juni
.gesucht Kirckaaffe 46. Laben _
. .. Älleinmädchen
für n . Haushalt zum 15. Juni ge-
j* 1}* Mit Zeugn . vorzustellen vonll —Z Uhr, Melheidstrasse 66. 1

Junges fleißiges Mädchen
gesucht Moritzstrasse 66, Part.
. .. .Für sofort od. zum 15. Juni
tüchtiges Zimmermädchen ges. Gute
Zeugnisse  erforderlich . Frankfurter

..Junges kräftiges Mädchen
tagsüber auf gleich gesucht Weber-
gasse 45/47. 1. Stock.

Hiesiges kausm. Büro sucht einegew. Dame
für

Eteno-r. «. Maschine
■u. einen erfahrenen

Buchhalter
»der Buchhalterin.
Offerten unter R. U. 418 an Jn-
validendank, Wiesbaden. F552

Gewerbliche» Persemtt.

Friseuse
ver 18. Juni oder 1. Juli gesucht.
_K . Löbig,,Bleichstrasse 9.

Friseuse, perf. ond., fris., sof. ges.,
mtl. 120 Mk., fr. Wohn., 2mal Kaffee.
G. Schneider, Fris ., Schlangcnbad.

Sofort
EiMWk MstMtttto
gesucht, welche beste Arbeit
liefert , seKsständig zuschneiden
u . probieren kann. Es wird nur
auf eine gute Kraft reflektiert.
Off. erb. u. A. 5308 an D. Frenz,
Amn.-Exp., Mainz . F15

®»f« t für kl̂ Haushalt Mädchen
gesucht Emser Straße 6, Gth.

ÄMe MaiiMnra
für Maschinen- u. Handarbeit — evt.
auch geeign. für Kriegsbeschädigte —
^ §^ Ä ? . Altsch<nfner , Inh . C. Lang,Schwalbacher Strasse 45.

Zuverl . sanb. eins, evangel. Mädchen
für alle Hausarbeit , anher Kochen
gesucht Bülowstrasse 8, 3.

Tüchtiges Mädchen,
welches Gartenarbeit mit übern ., für
d»e Erholungsstätte Klovpenheim sof.
gesucht. Nah. Bismarckring 35, 1 l.
Tüchtige Monatsfrau od. -Mädchen

von 8M>—11% Uhr zum 15. Juni ge¬
sucht Taunusstrasse 7, 1 Itnfj.
Ges. nur ordentl . Monatsmädchen

od. -Frau . Vorstell, nachm. 2—3 Uhr,
Sonnenberg , Bergstrabe 1, 1.

Monatsmädchen ober -Frau
zum sof. Eintritt für 2 Std . vorm,
gesucht Schöne Aussicht 43.

H SieSen-Atlsebste
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Ein Tapezierergehilfe sofort gesucht
Schwalbacher Strasse 63.

Installateur und Spengler,
selbstand., gesucht. Adolf
Moritzstraße 26.

Mer,Schneider,

Friseur -Lehrling gesucht.
Hochwarth, Morttzstrasse  70 ._

Zuverl . stadtklind. Hausdiener
gesucht. S . Guttm ann.

Hausdiener,
der schon in Pensionen war u. Zeugn.
hat, gesucht Sonnenberger Str . 20.

Meil-8chche1
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Perfekte Büglerin sncht Beschäst.
Hcrmannstr asse 26, P arterre ._

Williges Mädchen,
welches kochenu. bügeln k., sucht St.
Rheingauer Strasse 3, Gtb. 2 S t.
Aelteres Mädchen, das kochen kann,

sucht für sofort Stellung . Eltviller
Strasse 14, Mtb . 3.

Aelteres Mädchen,
w. sehr gut schneidert u. Hausarbeit
versteht, sucht Stelle in bess. Hause.
Gute Behandlung Hauptbedingung.
Nah. Gustav-Frevt ag-Strasse 11.

Unabh. alleinsteh. ült. Frau,
rn Küche u. Hausarb . durchaus erf.,
s. St . Schrfftl . Schwedg, Markfftr . 12

Fräulein,
welches in der Hotelküche gut bewand,
ist und servieren kann, sucht Stelle
in kleinem Restaurant . Gefällige
Offerten u. E. 795 an den Tagbl .-
Verlag erbeten. __

Fräulein»
welches gut kochen kann und alle
Hausarbeiten gut versteht, sucht Dt.
zu Herrn . Offerten unter F. 795
an den Tagbl.-Verlag.

f Stein.
Männliche Persone«.

Kaufmännisches Personal.

2
Junger Kaufmann

wünscht schriftliche Nebenbeschäftig,
zu Hause. Offerten unter B. 795
an den Tagbl.-Verlag.
Hotclsekretär, a. Oberkellner, s. St.
Off. u. K. 795 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Radfahrer , 17 I ., gute Zeuguiffe,
sucht Stelle als Lift od. dergl. Herrn-
gortenstrasse 17, Part.

Älleinmädchen, das gut kochen kann,
1. 7. od. 15. 7. nach Berlin gesucht.
Näh. Kapellenstra fic 79. F. 3187.

MsAlskSslwA
w. sehr gut kochen kann, für feinere
kl. Pension gesucht. Ferner ein
Zimmermädchen, w. Hausarb . über¬
nimmt . Villa Bierstadter Straße 6,von 3—6 Ubr vorstellen.

«eb . zuverl. Fräulein
suten Empfehlungen zu einem

Gahr . Jungen während der Pfingft-
_rte5l auch für dauernd , tagsüber

gesucht. Off, u. F. 796 Tagbl .-Verl

Jungfer.
Mit Krankenpflege vertraut , evang.,
mcht unter 30 I ., sof. oder später ge-
tncht. Offerten mit Zeug». unter
A. 396 cm den Tactbl.-Vertag.
S »f»rt od spater kräftiges Mädchen,
welches selbständig kochen kann, und
alle Hausarbeiten versteht (zu drei
Erwachsenen u. 2 Kindern ) gesucht.
Zu melden bei Laue, Mainz , AmFrankenha « 13.
Ä . Küchenmädchen gesucht.Hotel Reichsdost. Rik- lasstraße 16/18.

Mm 2Ulrin»etntj£n.
Uwläws ganz selbständig kochen und
alle Hausarbeit verrichten kann, znm
15. Inn , in klein. Haushalt gesucht.
Off, u. O. 789 an den Tagbl^ Berl.

Suche für sofort junges

Kraft. Mädchen
von 15—17 I . zum Austragen und
für etwas Hausarbeit . Konditorei
Fischer, Taunu sstrasse 23.

Gesucht in herrschaftlichen Land¬
haushalt solides tüchtiges

Mädchen,
das in bess. Küche bewandert u. auf
dauernde Stelle sieht. Gesl. Offerten

unter A. 399 an denTagb l.-Verlaa.

Nettes gedtt». Frl.
zu 2 Kmdern (6- 9 I .) für nachm,
von 2—8 Uhr gesucht. Off. mit Ge-
haltsanspr . u. L. 792 Tagbl.-Veri«g.

« U 1 N

Männliche Personen.
Gewerbliches Berswiak.

Junger Mann
mit guter Schulbildung kann in erst¬
klassiger Praxis die

ÄWWik kklkMll.
Zu erfragen im Taa bl.-Verlaa. üty

»MM KMWie
unbestr.. militärfreie , verheir. Leute
als Wächter gesucht Conlinstraße 1.

Maschinenfabrik
Wiesbaden,

G. m. b. H.

Mlitüvfreie oder kriLgsbeschädigte
tu-chtvge
>A«ßek. jlrcheru. Sieogltt
erhalten lrchkiewde Beschäftigung.

Gasmeffer - Fnbrik Mainz,
Elster u. Co._632

Mehrere tüchtige

liptjltttt Mi üolStttt
auf sofort gesucht.

Elvers & Pieper,
Friedrichftrasse 14.

Mml -Melkn
sucht die L. Schelenbergssche Hof¬
buchdruckerei. Meldungen „Tagblatt-
haus , Schcrlterbcrllerecht s.
Helfet«:genaaKer Oftlume
ob. jüng . Portier für Scmatorru .m
Zekucht. Eintritt 14. Jwni . Off.Hoteil Oranten , Wresbaden.

M .. z»«alU Mmg
bei gutem Lohn gesucht.
Wiesbadener Transpset - Gesellschaft,

Adelheidstrabe 44.

Weibttche Persone « .
Gewerbliches Personal._

Geb. Frl ., ev., 26 Iah « , gewandt,
heiter, selbsttätig, aug. Aenssere, im
Haushalt perfekt, beste langj . Zeugn .,
wünscht sofort paffenden

Wirk«ng»kreis,
auch bei leid. Herrn od. Dame, event.
Arzt. Gefl. Off. u. G. 14874 an
Haasenstein u. Bögler, A.-G., Frank-
fart a. M._ _ _ F52

Fräulein
sncht Anfangsstelle am Büfett oder
zum Servic « n . Offerten u. H. 796
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

M 6tefa»Sdn3t 1
Männliche Persone«.
Gewerbliches Personal.

Gebildeter Herr,
30 I ., militärsrei , selbständ. Perförw
lickkeit, aus guter Familie , sucht für
halbe, evtl, ganze Tage Beschäftigung.
Off, u. S . 791 an den Tagbl .-Verlag.

3ftft*er Phst - zraph

lvohnungs-Nnzeiger des Wiesbadener Taablatts
Stralthai«

1 Zimmer.

Blücherstr. 6 gr . Z., K. im  St, , 20 Mt.
Blücherstr. 6 1 Dachz. u.  K ., 12 Mk.
Dobheimer Straße 112. Vdh., 1-Z.-

Wohnung. Mans ., Bad, 2 Keller,
2 Balkons, zum 1. 7. 16 zu verm.
Näh, daselbst b. Hommerich. 1243

Druden str. 10, B. u.  H ., ar. 1-Z.-WI
HellmAndktraße 31. H. P „ 1 Zim./K.
Wderstr . 3. H., Stube u. Küche. 1132

3 Zimmer.
Bleichstr. 25 3-Z. -W«hn . sosi preisw.
Gretheftratze 7 3-Zl-W ohn., 1. Okt".
Helenenstraße 4 3-Z.-Wohnung mit

Balkon, Seitenbau 1, für 350 Mk.,
SeitenV. Fsp. 3-Z.-Wohnung für
280 Mk. zu verm. Näh, daselbst.

Karkstraße 2 3 Zim. u. Küche zu vm.
Kleiststr. 8 3-Z.-Wohn., 1. OS . 1250

4 Zimmer.
Kleiststr. 8 4-Zim.-W., 1. Sept . 1249

6 Zi« « er.

Elkwohnung,
Taunusftraße 13, Ecke Geisbergstr .,

3. Stock, 6—7 Zim., auch geteilt,
Anfzug. elektr. Licht, Gas . Zentral¬
heiz., per 1. Okt. oder früher zu v.
Räh. im 1. Stock, bei Haas . 1291

Möblierte Wohnungen.
Adoffsallee 57, Part , lks., ele». möbl.
^ 3-Zimmcr -Wohnn ng zu »ermiete«.

!I. mödI. VjI!z ^ ''ZLsLk^

Rheinftr. 68, 2. Et.,
(mit Preisnachlaß)

2 3 möbl. Zim. mit Küche
auf 2—3 Monate zu verm., auch

—Einzelzimmer , bei Riech-Kehlcr.
Möblierte elegante

2—3-Zrmm.- Wohn.
feinste Kurtage , grosser Garten , zu
verm. Nah. Mainzer Str . 17, P.

Möbl. Zim. u. Wohn, mit ttochgeleg
^billM NerotahLI , Billa Erika.
Abg. mbl. Hochp., 3 Z., K., Gartens ?,

mtl. 60 Mk. Adr. Tagbl .-Berl . Nb

Moritzstraße 4, 2. Stock, möbliertes
Zimmer zu vermieten.

MKvkierte  Zimmer , Mansarden rc.
Adolfstr. 12, 2 l., g. m. ungest. Zim.
Al brechtstr. 11, 1, schTH Hs BI
Al brcchtstr. 30, P ., m. Z., sep. Ein «.
Bismarckri ng 25, 2 r.. mM . Zimmeh.
Dambach tal 2 möbl. Frontspj -Zim.
Emser Straße 20. 1. Etage, schön

möbl. Zimmer nebst Wohnzimmer
an Kur - oder Dauermiet er zu vm.

Friedrichstraße 41. 2, gut möbl. Zim .,
2 Betten , S onne ns., a. Ta ac. Wock,.

Hellmundstr. 42 sep.  mbl . Zim. 3.50.
Kaiser-Fr.-R. 74, 1,

ei» gut möbl. (event. auch leer)
Wohn- u. Schlafzim., mit , auch

__ ohne Pension, zu vermiet en.
Karlstraße 2 möbl. Zim., 3.50 Mk.

Karlstroße5, 2,
gut möbl. Wo hn- u. Schlafzim. zu b.
Karlstr . 37. 1 l .. heizb. möbl. Mänsi
Marktstr . 2», 2, sch. möbl. Frontsp .l

Zim., sevar., aus gleich zu verm.
Mauergasse 12, 1 r., m. Zim ., groß,

separat, zu vermieten._
Michelsberg 24, 1, gut möbl. sep. Z.,

1 od. 2 Betten, elektr. Licht.

Nettelbeckstrnße12, 3. möbl. Zim. m.
__Balk on, Woche 4.50 DA., sofort.^

BWaftrase 68’HOeefelie
eleg. möbl. Wohn- u. Schlafzim. in

ruh . fein. Hause sofort ahzugeben.
In Rüdesheimer Str . findet älterer

vornehmer Herr als Mtbewöhncr
cm es kleinen Haushalts
gemütliches Heim.
Off, u. I . 795 an den Tagbl.-Berl.

Sckmlbcrg 6, Hochp., 2 gut m. Z., a.
einz., sep, elektr. Licht, Tel., zu v.

Schwalb. Str . 69, 2 l., m. s. ar. Msd.
Schwalb. Str . 71, 3, m. Z., m. 16 M'
Elegantes Zimmer zu verm., event.
Wohn- o. Gchlafz.,
elektr. Licht. Bad. B- ikon. Besicht.
bis 2 Uhr. Dambacht al 10, 1._

Vermiete hübsch möbl. Zimmer an
sol. Dame . Marktstraße 13, 2.

Leere Zimmer , Mansarde » rc.

Goethestr aße 7, P . r., Man s. zu vm.
Helenenstr. 22, Vdh. 1, sch, teer. Zim.
Raucnthalcr Str . 5 leeres Zim. sof)

Süden und GeschäftSrinme.

B ÄiiWns
großer Laden

mit gleich gr»ß«m Obergeschoß
znm1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres «n Tagblatt. Kontor.
Schalter balle recht».

t * Rltizch-e'
„ „ Zum 1. Oktober 1916
frdl . adgeschl. unmödt . 2-Zim .-Wvhn.
von 2 Herren gesucht. Off. u. M. 795
an den  Tagb l.-Ver lag.

Beamter sucht Wohnung,
frei geleg., mit gr. Terrasse , Bad u.
Gas , am liebst, in einfach. Landhaus
mit Nutzgarten. 500—600 Mk. jährl.
Preisoff . u. Z. 793 an d. Ta abl.-Verl.
Beamten -Familie sucht auf 1. Okt.

4-Zim.-Wohn., elektr. Licht u. Bad.
Off. mit billigst. Preisang . u. L. 140
Tagbsi-Zweigstelle, Bismarckring 19.

Zum Oktober eine herrschaftliche

7-9-Kmkl-WihMM
mit Zentralheizung , Part ., od. wenn
Aiffrug vorhanden in der 1. Etage,
gesucht. Offerten 'unter O. 795 an
den Tagbl .-Verlaa

Bon Kurgästen
zu mieten gesucht ca. Anfang Oktober
auf 8 Monate möblierter 1. Stock
von 7 Zimmern u . Küche, Knrgegewd.
Preis höchstens 175 Mk. Angebote
unter B. W., Hotel Bellevue.

18. Jum für 6 Wochen sucht
Offiz ler-Ehepaar
1—2 mshl. Zimmer

mit Küchenbenutzung in schattiger
Lage oder mit Fernblick, möglichst
Kurviertel . Nur preisw . Offerten u.
L. 795 an den Taabl .-Verl . erbeten.

Bahnbeamter sucht s»s,rt
oder für 1. ftuti möbl. Sitmmex  mit
Pension , Rahe WchÄmchnhof bevorz
Off , u. P . 795 an den Tagbl .-Verlag

Bon ruhiger Familie <2 Personen)

W !i TulsrnS USäi
2 «ö »I. Schwfzimm.
mit Kochgelegenheitinneich. od. nahe
der Stadt , auf 10 Tage gesucht. Off.
mit Prers unter A. 401 an den
Tagbl.-Verlag. _
Aettrre Kmr silht liier
"' ^ ^ „dension in freier Lage. Off.
u. G. 796 an den T-nöbl.-Vp^

D«che
möbl. Zimmer mit separat . Eingang.
Ztffrt . mit Preisangaben unter
B. ^,89 an den Tagbl.-Berla «.
mit
hsiet. — .... uj. v\ . .tu
TaM .Lweigstelle ^ BtSmarckrin« 19.

Nähe Hauptbahnhof große, helleÄrbeitsrauM
für Papierwaren - Fabrikation zu
misten gesucht. Genaueste Angebote
unter A. 991 an D. Frenz, Annonc.-
Expedition, Mainz._ F15

M.  gremiertefane1
Billa Imperator , Leberborg 1- ,

nahe Kurhaus , eleg. Zim. m. Frühst ..
2—3 Mk., mit voll. gut. Pens. 5.56.
Lang,. Dauergäste , best. Em pf., Gart.

Feiue Pension
Sonnenberger Straße 11a, Tel. 772,
direkt am Kurpark, mit allen Be-
»uemlichkeiten der Rengeit mrpM.
stattet, Zimmer » it Frühstück sue

M Zweigstelle des Mlesbadener Tagblatts
virmarckrliig >4» Zenisprechei 4020

nimmt Anxeigen -Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,
gleichen NlchTÄHsL̂en und innerhalb der gleichen

mie« i . Twsdiatchaus«,L-Mtzs»»- 2\, «Ngegen.



M »rgen -Ausgabe . Erstes Vkakt. Miesbader rer Tag bla tl.
Akr. 2«8.

Uleiner Knzeiger des MesbadenerTagblattŝ ^
vriliche « », -ig« . kn ..K,-in-n Anzeiger« i, rinhritllch-r Satzfvr« 1» Pfg .. davon abweichend2« Pf «, di- Z-U- . Aufg - - —

2 «tob. gute Sakko-Anz. 12 «. 16 Mt .,
mittl . Am. Bleichstratze 36, Hth. 3 I,

Privat . Verkäufe.
Mehr, weitzleinene Kragen» Gr . 41,
zu verkaufen Roderstratze 11, 1 Irs,

Eine gold. Uhr, sowie Schein
üb. gvld. Brillant -Ring 75 Mb 115,
echte ntob. GlaÄhütter -Herren -Anker-
Uhr , 3 D ., goD. Kir chgaffe 7,  S . 1 r.

Golbene Herrenuhr , Opernglas,
Elfenbein -Heroen stock, Elfenb.-Grtff,
ein Gehrock zu verkaufen Lehr-
strafte 3, Parterre.

Feiner neuer
Oranienstr atze

Gut erh
u. w. Stickerei!.,
zu verk. Elsässer

Grau . n. blau. Kostüm, Größe 445,
sehr gut erh.. ft 6.50 Mb . zu bet»—lfen
Stiftitraste 33, Parterre.  _
Jackenkleid, Schneiderarbeit , Röcke.rar .r_ £.;rr;~ hrt-rmtrrrrnöJackenkleid, Schnetderarvetr . -noac.

Blusen billig zu verk.. vormsttaas.
Näh, im Tagbl .-Verlag . blr

Modernes Sommerkleid
(ecru mit stahlblau ) ganz billig zu
verk. Frankfurter S traße 6.

Sehr eleg. seidene Kleiber,
Grütze 44 bis 46, noch nickst ge¬
tragen , sowie einige Jackenkleider u.
seidene Blusen zu verlausen Mainzer
Stvatze _17 , Par t.

.velles gutes Jackenkleid
iGr . 42>, ungeirag ., 20 Mk., u. weiß.
Stickereikleid 10 Mk. zu verkaufen
Karistratze 26, Pa rb _ _

2 eleg. Sommerkl . ft 8 u. 10 Mk.,
1 schw. Damenmanb , Gr . 48, 10 Mb,
mehr. Blusen ft 2.50, Hose u. Weste
zus. 5 Mk. Näh. Tagbl. -Verl . N-i

Gut erhaltenes weißes Kleid
bill. zu verk. Oranien stratze 6, 1 r
^ Weiße Kiaderkt., Pikee-Mantel
Stiesel für Machen von 0—11
Weißweinen. Damenkl. u, Bluse (42
bis 44), 1 P . Damensftefel (Gr . 39)
zu verk. Herrnaartenstratze 11, Part
Zu vk. dkl. Maß -Anzk, ffrühi .-Ueberz.,
grau . Gebvock u . Weste, gut erh.,
Gr . 1,70, Hosen, 3 Koni>it.-JackM, .w.
Schürz ^ Jnf .-Rock (blau ), Schnur.
stiesel, hoh. S.
Gama sch., Sb

ichaftenst., s. neu, Gr . 43,
tetzkr. (41) Karlstr . 6, P.

Dunkler getr. Matz-
mitllere Figur , billig
Walramstratze 15, 2 lnlrnks.

verkaufen

Gut erh. Heller woll. Knabenanzug.
ar . Nr ., m. kurz. Hosen, br. Kncwen-
stiesel, Gr . 40. fast neu, billig abzu¬
geben Leffingstratze 3.

gut billig abzugeben
3 links.

I Paar
Meldekartentasche, Kartentasche, .- ..'.
Panama (56), alles wie neu, billig
a.bi-u>gelben EÄacher Straße 6, 1 ,t .__

Eich.-Speisezim., Eich. -Standuhr,
(Sofia m. Umbau u. Seltenschrankch.,
r . Auszugtisch, Eich.-Bufett , Leder-

fofa , Herrenzimmer -Einr .,^ Satari-
chrank, Trumeagspiegol , Eich.-Dipl .-

SchreMisch, sltutzb.-Pi -mmo, elMme
Pitsch - Kücheneinr., 2 Garteribanke,
Gasherd (Junker u. Ruh ),gr . G^ -kochhevd, Dezimalwage , Eisschrant,
Oelgemälde, Güster im Aufträge zuverkautfen AuiÜlonslokcÄ WeÜrrß-
kratze 22.

Gitarre für 15 Mb zu verk.bei Böller . Rauenthaler Str . 22, 1,

g X 12, billig *zu*verkaufen.' Näheres
im Tagbl .-Verlag. Nd

Hochhäupt. Bett mit Sprungrahmen,
8teil . Kapokmatr. 55, Muschelbett mit
Rotzh.-Matr . 65, Bett m. Wvllmatr.
35. Deckb. u. Kiff. 6- 20 Waschbom.,
Kleiderschr. rc.

Bier große alte Oelgemälde
für nur 70 Mk. »u verk. Allbvecht
kr atze 21, Part.
Bettstelle mit Sprungr .. Nachttisch

zu verk. Eltvi ller Straße 2, 2 lin ks,_ —I tu m,•  4 flTJrti'ntnrttf..Trum .-G- ldsvicael mit MarmorpU
für Putz od. Schneiderei passend, biU.
zu verk. Göbenstr atze 13, Pa rt . _

Klein. Handkarren mit Federn
zu verkaufen Mor itzst ratze 41.

Gut erh. Kinderwagen,
Ladenkredenz billig zu verk. Jung.
Aorkst ratze 13, Mtb.

'Kinder -Klappwagen 4
zu verk. Schwalbacher Straße 19, 3r,

Fast neuer Krankenwagen zu verk.
Näheres Oranienstratz e 17, Htp./7t_Qf. rtMH0GaSbade-frn mit Wanne
u. 1 kpl. Bade-Einr . m. Kohlenfeuer.,
beides bill. abzug. Fra nkenstr.^ 6^

Gasbackofen „Obelisk"
zu verk. Uorkstraße 13, 1 links.
"" sten mit Elsvorrichtung .15, M.,
N^ ieick̂ b 178Rümerberg 23, P.

Kakteen u. Oleander billig
zu verk. Albrecbtstratze 23, 2.

Massenartikel
unter Einkaufspreis abzugeben. Adr.
im Tagbl .-Verlag . L«

Händler . Berkäusr.

Pianino . ^ .
wie neu, zur Hälfte des Preises zu
verkaufen Rheinstratze 52, Pa rt.

Berkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour . Sermannstratze 6, l.

siecher' ul glÄte Ausstecher billig zu
verk. Adxeffe rm Tagbl .- Verl.  N°

^ w**
Privat - Berkäusr.

Gut erh. Kleiderschränke, Kommode,
Tischeu. Stichle. Spiegel , einz. Bilder
spottbill. Frankenstrabe 25, Part.

Pianinos . Harinonrums . Flügel
kauft u. tauscht Sch mitz, Nh enistu52.
' Gebrauchtes Grammophon
zu kaufen gesiecht. Offerten unter
G. 795 an den Tagbl .-Ve rlag ._

"Gebr . ittit . Spieaelschrank
kaufen gesucht Karlstra tze 24,̂ P.LU

Armes Mädchen
vollständ. Kinderbett bill. zu lauf.

€m.  u . Sch. 25 hauptpostlagernch_ «»HfipT.Für kleinen Haushalt Möbel,
Betten . Schränke usw., ferner Sckmhe
u. Kleider zu kaufen gesucht. Off . u.
S . 140 Tagbl .-Zwgst̂ B' smarckr^l9.

Sofa , Bcrtiko, Waschkommode,
gutes Bett zu kaufen gesucht. Off . u.

Gute Nähmaschine, H.- u. Fußbetr .,
bill. zu verk. Friedcichstraße 29, 1 r.-- —« . (.„. „h «. ..

8ellritzftr abe' 27!°Gb ^ S.Mäher,
Einmll . Wafferschlsfe,

Größe 10 X 21, 13 X 25, 12,5  X26,5,
12,5 X 30, 14 X 30, 14 X 34, 16 X 35,
18 X 40, zu verkaufen bei

Jakob Post,
2 Hoch st Lt ten itratze 2.

GaSherd mit Bratofen preiswert
zu Verb Romvel, Bismarckring 6.
Gaslampen , Pendel , Brenner , Zdl.,
Glühk., Gaskoch.. Badew.. Zapfhahne
bill. zu  verk . Krause . Wellritzs tr . 10.

veil- a r —-
Konservengläser, 1. Quab , k. Pretzgl.
off. bill. Krause, Wellritzstraße 10.

Hund aufs Land zu kaufen gesucht
Emser Straße 33.

Junge u. alte Stallhasen
aeiuckt Frankenstratze 21, LsthH

Getragene Herren -Anzüge .
kaust stets zu reellen Preisen Friedr
Matten , Schneidermerstei, Kieme
Webern affe 13.

_azer Herren -Umhang
Breis -Off . Wielcrndstratze20,̂ Stb. _j.
Herren - u. Damen -Schnhe <46 u. 44),
Blusen, Jackenkleid zu brufen gesucht.Dff . u. F . 140 Tagbl .-ZweiMMe,- 1 QDrtfbmAlte Taffen mit Malrrei

Sckwarzc Sammettasche
mit Metawügel (Namen « « li
Innern des Bügels erngravrert ) ver¬
loren . Gegen Belohnung abzugeben
Franz -Abtstratze 5, Part.
Kanarienvogel Samstag vor 8 Tag.
entflogen. Abz. Weilstrabe 15, 2.

.ßWjeMzeih

Z. 788 cm den Taabl .-Verlag._
Gut erh. kpl. Schlafz., ev. a. Küche, ^
aus Privathand gesucht. Off . nur m. M^ rEstratze
Vreisana . u. D. 792 Taabl .-Verlag. '

Im Nechnnngswese«
erfahr , pens. Beamter empf. fiG Wf
Ausführ , von rechnerischen u. schrist-
lichen Arbeiten Daurechnmrgenw -t
in u . «über dem Hause Gefl. ?^ b.unter P . 789 cm den Tagbb-Verlag.

Kl, Umzüge «.

Leiterwag., Flieg . Hou., Pupoenm ««.,
Kauslad., Laterna magica, Eisenbahn. .. .. - jau fen  aes.

aabl .-Verlag.u. chmtl'. UvÄ 'waren "zu kaufen
Off. u . K. 785 an den

Gesch. Klavvwagen zu kaufen
aesucki Moritzstratze 32,  Hmtertz ^ L,

Gebrauchter GaStisch

NrgbS8weig !telle'. Bismarckring 19.

Unltttithl 1
Ghmnastal - u. Neal -Unterricht

mit Arbeitsstunden zur Nachhilfe,
zum Schulersatz u. zur Vorbereitung
auf Prüfungen durch gründlich er-
sahrenen Fachmann . Langiahr . Er¬
folge mit hiesigen Schülern, Monat
20 bis 80 Mk. Man schreibe unter
Z. 766 an den Tagbl .-Verlag .,

Polieren , Beizen. Reparieren
Evvitein . FrcmkenQ̂ , H- Tel.,

Junger Mann . .
w. gut onduliert u. iriüerb nmrmt
noch Damen an. Offertmi unter
D. 795 an den Tagbl ^Ve rM, - .

KopfsUnittmuster.
Die besten Schnittmuster erhallen

Sie Borkstratze 9, Laden. Zus^ -̂ -m
und Anprobieren v. Stoff.
stickereien ieder Art

empfiehll" sich' zu" Nachtw'
im Tagbl .-Verlag. Ls

Jg . franz . Zwerg -Bulldogge zu vk.
Fr . ktoa chim. Darms tadt , Parrusstr ^ll

Großer , neuer , eleg., echterR«brplatte»»Koffer,
Ansch.-Breis 160 Mk„ für die Hälfte
zu verkaufen. Adresse zu erfragen
im Taffbl.-Be rlag. ^1"

^Zaschmange,
noch wie neu, umständvh, sehr billig
zu verk. Nän. Moritzstratze 25, V«lte,
Leicht. 2räd. Federwagen, Holzwage«,
1 Zupfmaschine u. verschiedenes billig
zu verk. Drnd enftrabe 7. Part.
Eis. W««»eltre»pe,

1,50 m Dm ., 3,50 in H., M verk.
Näh. am Neub. der Landesbank, be,m
Maurerparller . Das. können Bruch-
steme unentgeltl . abgefahren^werdeu.

Händler - Verkäufe.

'par - Wdkl oiitt Art
täglich zu verk. DelaSpeestratzeM.̂ ,

Gelegenheilskaus.
Mehrere komplette Eichen-Speise-

zimmer , prima gearbeitet , ganz, moh.,
kurze Zeit im Gebrauch, sowie em
sehr guter Teppich, mehrere Itur . u.
2tür . Kleider- u. WeitzzEschMme,
Sekretär . 1 kb Eichen-̂ cherschcanku. Drplomcrten-Schreibtisch. ein 2tur.
Elchen-Sviegetschrank, s«br geräumig,
dazu paffend 1 komvl. Bett , Nacht-

Alte Gemälde
auf Holz oder Leinwand,
wenn auch schadhaft, zu
kaufen gesucht. Bitte Adr.
u. G. 758 an Tagbl.-Verlag.

Zahngebisse, |

Alte^ Zinngefchrrr
u . sonst. Altertümer zu kauf. gesull,t.
Off . u. W. 782 an den Tagbl .-Verlag.

Möbel. Betten,
ganze Haushaltungen u. Nachlaffe
kauft zu allerhöchsten Preisen

Grünfeld , Mainz,
Große Quintinstraße 11, 12—14.

Postkarte genügt. : : Koinme^ of- rt, |
^Gebrauchter , gut erhaltener

Eisschrank

m ©l * s - 3tus (ttllHafttn
für Konditorei M kaufen S-suckt.
Off . mit Preis u. Grotze u. D. 796
an den Taabb -Verlag.

Hemmens 10 Sprachen schnell l«
Wort . Briefwechsel, Stenogramm,
Buchführ., Sckönschr., Maschmenschr.
15 Jahre Ausland . Generalbeeid, et.
Dolmetsch d. Negierung , Neugasse 5.
" Klavier -Unterricht
ohne Noten gesucht. ^ Offerten unter
E. 796 cm den Tagbl .-Verlag.

Berloreii-8ismK»
Braunes Stein -Armband

seit 21. 5. vermitzt. Bitte wbzugeoen
Fundbüro. _ -—

Verloren eine Halsk. mit Herrcnb.
ein. Verstorbenen. Abzugeben gegen
Bel ohnung Jahnstratze 16, 2 Sll

Immobilien - Kaufgesuche.
rrsiavi-  Haus , mit ob. ohne Ge-

ferner Villa , Gut,
Mühle, Sägewerk usw., hier od. Um-
geaend verkaufen u. vorhandenen
Käufer - Jntereffenten zugewieien
haben will, schreibe an den Verlag des

auch zerbroch ., kauft z. hö chst . Preis.
nur jÜT Nengasse 19, 2. 8t. rechts.

PurD.Sipper,
Telephon 4878. zahlt am besten weg.

SM all. Art , Zinn k. D. Sipper
Riehlstr . 11. Teleph. 4878.

größ7^ ed. "tz äetr .' Herren -, Damen-
n. Kinderkl., Schuhe, Wasche. Zahn-
aebiffe. Gold. Silber . Möbel, Tepp..

edern u. alle auSrang,erte Sachen.
, y* 1 Komme auck nach auswärts.Stummer

Neugasse 19, 2 Tt>, tritt
HT Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise 1. «rir . Herr ..
Damen , und Kinderkleider, Schuhe.
Wäsche, Pelze, Gold, S »lb., Brillant
«kandsch eme und Zahngebrsse,

_Komme anck na ch auswärts.
Altkorke in jeder Menge

zu kaufen gesucht. L. Bauer , Nero-
traße 31, Kellerei Mauirftusstr . 12.

Mn , WM eff. «;?*•
kaust 8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

,UU»IU/ IUJU-WVw.*!. w** ~ - O

erkauß -Markt
- * —*■ ' M.. Zeil 68. Besuch

%_ ir  lbl
v£>ui wfĉ ccftlid&cS _

Einfamilienhaus
mit 9 Mohn räumen , außer Küche,
Bade- u, Mädchenzimmer, in miter
Lage, Zentralheizung u. elektr. Licht,
wird für bald zu laufen oder mit
Vorkaufsrecht zu mieten gesucht.
Offerten , die mit strengster Dis¬
kretion behandelt werden, unter
O. 790 an den Tagbl .-Verl . Zwischen-̂
vermittllmg verbeten.

Tüchtige Näherin sucht Arbeit
in u. außer dem Saull . ^ u^ effern.Umändern , Spez . Anfert . v. Knabvm,
u. Mädchenbekl„ auch Mosch.-Sll !pff
Fra u Draeger , Adelheidstr. 61, Otb. 2.

xräulein hat n- cki Tage frei
im Nähen u. Ausbeffern v̂ WÄl-.Normal - u. Weißwa che, -mch rm

I wen ans, A. S ., Luisenstr . B.JtjiJj
UchinemWasch . u. -Spannerer
Moritzstratze 22, Frau Stmger. ^ ^ ^t reW««'»Hl

Schreibmaschine« verleiht,
verkauft, repariert , reimgt , kaufte
MMer Hellmundstratze 7. Tel. 4851«

| Ermtinental -Schreibm.-Verliieb .- .
Wer würde e. Schwerverwundetrn,
tmllber"" mcht gehen ta ; e«Krankenwagen einige Zelt zur Ver

ärztl. ge pr., Bahahofstratze 12, l .—.
Aassasen.

Emmi, Störzbach, ärztl ., gepr., Mittel-
strafte 4, 1- Eingang bei d. Laugsaffe,

Frieda Michel, amtlich aeprust.
schräa aê enüber̂ vom Ko-Ä runnen.

Mussaze.All,»' I.MM.
Dora Bellinger , ärztlich geprüft,
Bismarckring 25. 2 St . recht». ,,

Sp rechstunden von 9—8 Uhr abends.
El««. R»gripslog«,

Maffa««!
Cilly BomerSheim. ärztstch gri>r.,

Dotzheimer Straße 2, 1. Stock,
Rabe Reffdenz-Theater.

Verlören♦befundenJ
' „ , . . - Törnhei

Frau Klein,
IM 31N.WSA,
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u.Damenkleid., Schuhe,  Möoel.

IM - «». « » 'SM
fache Betten , versch. Chaiselongiues,
großer Posten Tische, Itur . ivertz lack.
Kleiderschrank, sowie ixw  paffende
eiserne Bettstelle m,t Matratze , ein
großes Eichen-Büfett , 1 große Uur-
aarderobe, 1 kl. einfache » nchl. weiß
lackierte Küche, zus. 40 Mk., e«, emf.
solider Auszugtisch. 1 gtwßer Auszug,
tisch. Nwtzb.. mit Verbindung , „em
Mahag .^ lonscknxmk. großer 'schöner
UmbM mit 3 Spiegel u. Sallmtisch
und noch vieles aridere sehr bvllrg.
Die Möbel sind alle solide gearbeitet
und wenig gebraucht.

Möbelhaus Fuhr.
Blechstraße 36. — Telephon 2737.

gut erhalten u . vollständig, zu kaufen
gesucht. Angebote mit Preisangabe
unter S . 795 an den Tagbl .-Verlag.

Zu kaufen gesucht
gut erhaltene , „
Herreriziniitternrobel

u. einige Lederstühle. Angebote unt.
A. 397 an den Taabl .-Verlag ._

Zu kaufen gesucht
ein «nt erhaltener doppelter

Schreibtisch
und ein Kassenschrank.

Ang. u. A. 398 an^den Tagbl.-Berl^

Verloren !!
auf dem Wege vom Hotel Rose nach
d. Reroberg. 7 Eichen. Dambachtal
l Mtftt mit» MM

IltlO DM.
Gegen hohe Belohnung abzugeben
im ,F >otel Rost"._

Wolfshund.
auf „Lux" hörend, entlaufen . Be¬
lohnung zugesichert.

Dr . Berger. Taunusstraße 14.
Verloren

Sckachtstraße, Schwalbacher Straße,
1 blau karierte Pferdedecke. Wieder-
bringer Belohn. Adlerstraße 31.

AMMk 'ftMSMkNIle«
führe ich zu bill. Preis auS

K. Wermer, Hasenstratze 4.
Bringe meine seit 1880 gegr. ^Damenschneiderer

SanD- n. |»|pptjt
Anuy Lebert, ärztl . gepr. Svrechz.
10_ 12 u. 2—8. Moritzstr. 40, 2 St .,
Haltestelle der Elektr., Linie 2._

Elektr . BiSrationSmaffage

Klavier zum ungestörten Ueben bill.
zu verm. Faulbrunu enstraße o, i_ u

Beleihe Pfandscheine. Diskretion.
Rl ückerstraße  15 , — - —

Me W . M.
32^J .,' hübschss Heim, wünscht fei
">errn kennen zu leimen Hei

einen
errn lenneii tu> eirat.
tri efe U. J . 796 an den TaM -Verl.

Eine glückliche Ehe
u. Großgrundbesitzer

Immobilien - Verkäufe.
Berkaufe . event . vermiete meineBilla

hochmodern, mit größ. Garten , in
bester Lage. Antritt nach Ueberern-
kunft. Anfragen erbitte u. L. 789 I
an de« Tagbl .-Berlag,

und Händoflege, Trudh Stefftn ».
ärztl . gpr., Oranienstr . 18, 1. Sprrch-
p..«s>en IN—12, 3—7, auch Sonntags.+ hkilmme. *
Behandl. v. Frauenleid . Staall . gepr.
Midi S moli, Schwalbach. Str . 10, 1.

Üv - Jiielilleje
ärztl . gepr. Käthe Bachmann, Adols-

^stratze 1. 1, an der Rh ei nstratze.
Anny Otto y

ärztl . aevr. in allen Massagen, empf.
sich Kirchgaffe 17, 2.

Mann , von akadem. Bildg , sehr gute
Erscheinung, in höheren Jahren , ca.
400 Mille V«« nogensbesitz u. hv^
Einkommen, nabe e. sclwn. Provrnz-
stadt Süddeutschi. In Betracht k̂amenur e. reifere Dame , nicht , unter
30 I ., a. sehr gut . F« n ., ü-
eleg. Fig ., Protest. Ä>. kath. freiderL,
hübsch, gemütsvoll, , uvustkÄ., deren
erstes Streben u. Sinn e. ftnrftchl^
den Manne i. gedrsg. erg.
feit das Lebensgkuck brmMN.
Größer . Vermoa. gewumscht, aber
nickt matzgeb. Besond. geetg. f. sickl
einsam suhl. .. Witwe, .
Diskret , verbürgt . Gest. -- -
Angebote, auch nt. klem. Photogr ., er«
beten unter Q. 592 an Haasenste-n
u. Vogler, A.-G.. Mannheim . ^ 5
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r AmSiche Hgjeigen1
Freitag, den 9. Juni d. 3-, vorm,

m Uhr, werden im Hofe der früheren
Jnfanterie -Kcherne, Ecke Bleichstratze

1 Melder-^1 Bücher- u. 1 Küchen¬
schrank, 1 Nähmaschine, mehrere
Stühle, verschiedene Betten und
sonstige Mobiliargegenstände, sowie
-üchengeschirr, Porzellan und
Kleidungsstücke usw.

öffentlich meistbietend gegen gleich
hare Zahlung versteigert. V268

Der Magistrat,
Armenverwaltnug.

Freitag , den S. Juni d. Js .,
nachmittags , soll die Grasnutzung
von einer größeren Anzahl Wiesen
stn„Klosterbruch" versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags4 Uhr
vor KlosterKlarenial (Wirtschaft zum
Jägerhaus). F2q5

Wiesbaden , den5.Juni 1916.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die beteiligten Gewerbetreibenden

werden hiermit darauf aufmerksam
gemacht, daß am 8., 9. und 10. Juni
d. I . dre hiesigen offenen Verkaufs-
Kellen (Läden) bis 9 Uhr abends ge¬
öffnet bleiben dürfen , und die Be¬
stimmungen des 8 139« der Gewerbe-
Ordnung auf diese Tage keine An¬
wendung finden.

Wiesbaden, den 27. Mai 1916.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

stWuMe
Siebert 'S Backpulver Blitz

in stets gleicher Qualität.
Schloß-Drogerie Siebert , Marktstr.

Bohnenstangen sind ab Samstag
zu haben, desgl. Tomatenstäbe in
großer Anzahl nach Bestellung.

K. Schürg, Aarstraße 29.

Im Einklang mit den Beschlüssen der Bankenvereinigungen an anderen Plätzen bitten wir davon
Vormerkung zu nehmen, dass unsere Kassen und Geschäftsräume „ >

Pfingstsonnabend, den 10. Juni,
geschlossen bleiben.

Bankcommandite Oppenheimer&Co. Direktion der Disconto-Gesellschaft Zweigstelle Wiesbaden.
Bank für Handel und Industrie Filiale Wiesbaden. Dresdner Bank Geschäftsstelle Wiesbaden.
Marcus Berlä&Co. Genossenschaftsbank für Hessen-NassauE. G. m. b. H.
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden. Gebrüder Krier.

Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden. _ _ F 532

Wer Brotgetreide verfüttert, versündigt
sich am Vaterland und macht sich strafbar!

Vkkwurzpfianzen,
Eckendorfer Walzen, besonders kräft.,
1000 Stück 4 Mk., hat abzugeben Hof
Geisbevg, Tel . 2118, Wiesbaden.

Mm öHtffi imniöfl.
Büfett. Piano , gut. Ton, Schlafsofa,
Eßtisch u. Leberstühle, Küchenfchrank,
Tisch, 2 Stühle u . and. mehr, sehr gut
ech., b. zu vk. BlücherplÄ 4, Hof 1.

150%Mneriiieilst!
wer sich beteiligen will an dem Ver¬
trieb eines großartigen Patentes , ev.

Statt« artet.

Zum Pfingstfest

Silberne Handtaschen,
echte und Alpaka , schöne Bügel , große Auswahl , umständehalber
aus Privathand wirklich ganz bedeutend unter Preis abzugeben.
Besicht , erb . Adelheidstr . 75. P ., Westenberger.

moderne Knopistiefel
mit farbigen Einsätzen

moderne üalbsdiuhe
609

in Lack , Chevreaux mit Lackkappe,
braun Boxk . u. Chevreaux

Leinenltiefelu.fialbsdiuhe
tür Damen , Mädchen und Kinder

Sandalen in allen Grössen.
i869 Sdiuhhmu ID. ErnstL

Marktstraase 23 , Ecke Wag «mannntra »se.

Für unsere neuaufgenommene, konkurrenzloseKriegs - Unfall-
Versicherung (Invalid itätsversicherung) suchen wir sofort solide,m- “SS' Mitarbeiter-»»
aus allen Ständen gegen angemessene Vergütung.

Ausführl . Offerten bald erbeten an die „Pr - videntia " (ästerr.)
Ludw igshafen a. Rh ., Prinzregentenstraße 9._

Staubsauger -Apparate
und Reparaturen, Flack, Luisenstr . 46, neb. Residenztheater.

Tel. 747. 682

Gegr.

Die glückliche Geburt
^ eines gesunden Mädels

tv zeigen hocherfreut an
Oberleutnant zur Tee

Julius Schrimpff und Israu,
Elisabeth, geb. Cavstanjen.

Kiel, Holtenauer Straße 197,
den 6. Juni 1916.

633

Irauer-Orucksacken
in vornehmer Bu 85 tattung
fertigt innerhalb weniger Stunden

di«

L.5ckellenberg'̂ Hofbudidruckerei
„Tagblatt- Haus“, Langgasse 21

Fernsprecher 6650/53
Kontore geöttnet werktöglick von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 1. Juni fiel auf dem Felde der Ehre mein

lieber , guter Mann — der treusorgende Vater unseres
Söhnchens —

Rechtsanwalt

Dr. Karl Anton Weber.
In tiefer Trauer:

Frau Irma Weber,
geb . Schumburg.

Erland Weber.
• l - ,

Wiesbaden , Adolfsallee 30.

Ausgabestellen öes Wiesbadener Tagblatts.
Adelheidstraße:

Lehmann, Ecke Adolfsaller;
Hofmann , Ecke Karlstr . ;

Adlerstraße:
Mau », Ecke Schwalbacherstr.;
Ebenig, Adlerstr. 50.

Adolf««See:
Lehmann. Ecke Adelheidstr. ;
Groll. Ecke Goethestr. ;

«lbrechtstraßr:
Richter Wwe., Ecke Moritzstr. ;

Bahnhofstraß «:
Büttgen, Friedrichftr . 7;
Staffen , Bahnhotstr . 4.

Bertramstrntze:
Prinz , Ecke Eleonorenstr . ;
Senebald . Ecke BiSmarckrmg.

Bismarckring:
Senebald , Ecke Bertramstr . ;
Loth, Ecke Borkstr. ;

Bleichstraße:
Schott. Ecke Hellmnndstr. ;

Dambachtal:
Hendrich. Ecke Kavellenstr.

DelaSveestraße:
Büttgen , Friedrichftr . 7.

Dotzheimeestraße:
Weber. Kaifer -Fr .-Ring 2;
Möller. Dotzheimerstr. 72;

Dreiweidenstraße:
EnderS, Göbenstr. 7.

Elronorenstratze:
Prinz . Ecke Bertramstr.

Faulbrunnenstraße:
Bierich, Faulbrunnenstr . 3.

Feldftraße:
Schwenck, Feldstr. 24:
Steimel , Feldstrahe 10;

Friedrichstraße:
Büttgen, Friedrichftr . 7;

Gneisenaustraß «:
Becht. Ecke Westendstr.

Gübeustraße:
Ender«, Göbenstr. 7:
Senebald , Ecke Bertramstr . U.

Bismarckring:
Goetbestratze:

Groll, Ecke Adolfsalle«:
Gustav-Adolfstratze:

Horn, Ecke Hartingstr.
Hartingstraße:

Nsbert, Wwe., Philippsberg,
straße 29;

Horn. Ecke Guftav -Adolfstr.
Helenenftraße:

Dorn , Helenenstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Hellmundftraße:
Havback. Wellritzstraße 2g.
Schott, Ecke Bleichstr. :
Jäger , Ecke„ Sermannstr . :Ehmer . Hellmundfteaße 2S.

Hermann««aß«:
Fuchs, Walramstr . 12:
ltäger , Ecke Hellmundstr. ;

Hirschgraben:
Wüst. Steingasse 6:
Aßmuß. Webergaste 51.

Jahnstraße:
Berghäuser , Ecke Wörthftr . ;
Maus , Jahnstvaße 2, Ecke

Karlstraße.
Kaiser-Friedrich-Ring:

Weber, Kaiser-Fr .-Ring 2;
Kapellenstraße:

Hendrich, Dambachtal.
Karlftraße:

Hofmann , Ecke Adelheidstr. ;
Bund . Riehlttr . 3;
Maus , Jahnstraße 2, Ecke

Karlstraße.
Kirchgaste:

Bierich. Faulbrunnenstr . 3.
Klarentalerstraße:

Möller, Ecke Dotzheimerstr.
Lehrstraße:

Wüst, Ecke Hirfchgrabsn.
MauritiuSftraßr:

Minor , Ecke Schwalbacherstr.
Moritzstraße:

Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Offermann . Moritzstratze 66.

Museumstraß «:
Büttgen, Friedrichftr. 7.

Neu,aste:
Rhönisch. Schulgast« 2;

PhilippSbergstrahe:
JSbcrt , PhllippSbergstr . 29;
Horn, Ecke Harting , u. Gustav.

Adolfstr. ;

Nauenthalerstrahr:
Schneider, Ecke Rüdelheimer»

straße;
Diehl , Ecke Wallufer , und

Erbacherstr. :
Riehlstraße:

Bund, Riehlstr . 8;
Rßderftraße:

Adam. Röderstr . 27;
Römerberg:

Krng, Römerberg 7;
Heep, Römerberg 29.

Roonftratze:
Wilhelmh, Westendstr. 11.

Rüdeshrimerstraßr:
Schneider, Rüdesheimerstr . 9.

Saalgaste:
Stuckert. Saalaaste 22;
stuck». Ecke Webergaste:
Emde /Filiale der Molkerei

Dr . Köster u. Reimund ),
Webergaste 35.

Schulgast«:
Rhöriiich Sckulgaff« 2.

Schwalb acherstraße:
M« :S, Ecke Adlerstr . ;
Minor , Ecke Mauritiusstr .»

Sedanplatz:
Kujat , Wesiendstraße 4

Sedanftratze:
Fischer, Sedanftr . 1.

und

Steingaste:
Wüst, Steingaste 6:
Ernst , Steingaffe 17.

Wallusrrstraßr:
Diehl, Ecke Wallufer-

Erbacherstraße.
Walramftraß «:

Fischer, Sedanftr . 1;
Fuchs, Walramstraße 12.

Waterloostraße:
PothS. Ecke Zietenring.

Webergaff«:
Fuchs. Ecke Saalgaste;
Emde lFiliale der Molkerei

von Dr . Köster u. Reimund ),
Webergaffe 35;

Aßmnß, Webergaste 51.
Weilstratze:

Adam. Röderstr. 27.
Wellritzstraße:

Hayback. Wellritzstratze
Gruel . Wellritzstr. 7;

Wesiendstraße:
Kuiat . Westendstr. 4;
Wilhelmv. Westendstr. 11;
Deckt, Gneiienaustr . 19.

Würtbstraße:
Berghäuser , Ecke Jahnftr.

Norkstraße:
Loth, Ecke Bismarckring;

Aietenring:
PothS. Waterloostraße 1, Ecke

Zietenring.

20.
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Make
moderne

Ein wirklich  haltbarer

Damen »Strumpf
ist der

"milder Einlaß

Er besitzt

eine
dauerhafte

Einjage
D. Ii.-Patent

und dadurch

drei

grosse
Vorteile:

1. Zerreissen durch den Strumpfhalter wird voll¬
kommen verhindert.

2. Aufgegangene Maschen werden aufgehalten und
laufen nicht den ganzen Strumpf herunter.

3. Aussergewöhnliche Dehnbarkeit im Einschlupf,
selbst für stärkste Beine passend.

Kaufen Sie „einmal"  Golda -Strümpfe,
Sie tragen nichts anderes  mehr.

uiiiitauuuiiiiMiiiiiiiiiimuiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiununinHum

L. Schwenck
Mühlgasse 11—13.

K141

Vereinigung Hibeinguuer Weingutsbesihsr.
Werband deutscher Zlaturweinversteigerer.

^ wein -Versteigerung , s
Die Fürst !. Loewenstein • Wertlieim - Rosenberg ’scheWeingutsverwaltung zu Hallgarte» im Rheinaa»
bringt am DienStag» den 27. Juni 191«, mittags 1 Uhr, im „Gasthof >

Retz" zu Hattenheim ' * ' 1
38/3 Stück 1915er , 3/3 u. 1/4 Stück 1914er und 1/3 u.
1/4 Stück 1913er Hallgarteuer Naturweiue zur Versteigerung.

Probetage im Gutshause z« Hallgarte« von vormittags 9—6 Uhr nach,
mittags : für die Herren Kommissionäre am 1«. Juni ; allgemeine Probe¬
tage am 16. und 20. Jnni. Am Tage der Versteigerung im „Gasthof Retz"
zu Hattenheim vor und während der Versteigerung. FI 5

Anschließend hieran bringt Herr

Carl Flj. EvgeliliM,
Mitglied des BerbandeS deutscher Raturwein-Bersteigerer,

1/2 Stück 13er, 2 2 Stück 14er u. 182 Stück
1915er Hallgarteller Naturweiue

zur Versteigerung. Probetage wie oben ! FH

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in Schlaf -, Speise », Herren¬

zimmer- und Küchen-Einrichtnugen, sowie jedes einzelne Möbel
vom einfachsten bis zum modernsten Stil in jeder Holzart, nur erstklassige
Ware zu den billigsten Preisen unter weitgehender Garantie.

Anton Maurer , Schreinermeifter,
Bleichstraße 34. _Bleichstraße 34.

W aschkessel
verzinkt , 60, 62, 65, 68, 70, 74, 80 cm
guss -emaillierte von 62 cm 567

empfiehlt billigst Carl 8 toll,
Hellmundstr . 33.

tauft man

und billig

Großer Gelegenheitspost«
hflffprrp weitzer Leder■Damensties,
V  solange Vorrat ’

5.75 .
Kinder- Stiefel in großer

Auswahl . 612
1. Slot

Poths ' flüssige

Teerseife,
d«s Beste gegen Schuppen u. chron.
Ekzeme der Kopfhaut. (Abgabe gegen
Erntrag in die Brotauswetskarte .)
Clustav Erkel

Seiiritfab 'rik.
ls Nachf.),
anggasse 17.

Dauer-Wäsche,
unübertroffen.

Große Ersparnis . Eleganter als
Seinen, viele lobende Anerkennungen.

Faulbrunnenstraße 19.

„ . .Taunus
Stahl- und Moorbad '
Trink - und Luftkur

Herzbad *Frauenbad
Heilkräftig gegen

Blutarmut • Rheumatismus
Nervenschwäche

Prachtvolle Waldungen , ausgedehnte

• Anla81?u “ '8,e" ^ ^ ^. . .. JZ* ./' r \£=̂ r.r^ . rr/r.

Tagesveranstaltungen »Vergnügungen.
K Aeiler-Sonierle1

Königliched Schauspiel»
Donnerstag , de« 8 Juni.

IS9. Vorstellung.
Im weiße« Kotzll.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Oskar
Blumenthal und Gustav Kadelburg.

Personen:
Josepha Voglhuber, Wirtin

zum „Weißen Röß'l'' Fr .Doppelbauer
Leopold Brandmayer,

Zählkellner . . . . . Herr Schwab
Wilh. Giesecke, Fabrikant Hr- Andriano
Ottilie, seine Tochter . Frl . Reimers
Charlotte, seine Schwester . Frl . Koller
Walter Hinzelmann, Privat¬

gelehrter . . . . . . Herr Ehrens
Clärchen, seine Tochter . Frl . Mumme
Dr. Otto Siedler, Rechts¬

anwalt . Herr Steinbeck
Arthur Sülzheimer . Herr Herrmannulzi.
Loidl, Bettler.
Rest, seine Nichte
Assessor Bernbach.
Emmy, seine Frau
Rätin Schmidt . .
Melanie Schmidt .
Forstrat Kracher.
Ein Hochtourist

Herr Lehrmann
. Frl . Brandt

. . Herr Tester
. Frl . Pfeiffer
Frl . Schwartz

FA. Rehländer
. Herr Maschek
Herr Rehkopf

Eine Dame . Frl . Schneider
Erster Reispuder . . . . Herr Spießf weiter Reisender.Herr Kreuzwieserathi, Briefbotin . . . Frau Weber
Franz , Kellner § . Herr Jacoby
Ein Piccolo Si . Karl Hasenstein
Mirzl, Stuben¬

mädchen
Mali , Köchin

Thalia- Theater
Kirchgasse 72. Teleph. 6137.

Vornehmste Liehtspiele.
Vom 7. bis 9. Juni.

Die Tran des
Andern.

Schauspiel in 3 Akten.

jtudolji laebt.
Lustspiel in 2 Akten.
Der Frühling.

(Prächtig kolorierte Natur¬
aufnahme . )

Frnhlings -Erwach «n<
Humoristisch.

Neueste KriegsMlder.
(Eikowoche Nr . 91.)

ikurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 8. Juni.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Kororcheste.,

in der Kochbruunen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thoman

Vormittags 11% Uhr:
Militär -Promenade -Konzert

an der Wilhe .mstraße.

Nachmittags 4(4 Uhr:
Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.

Abends 8% Uhr
im Abonnement im großen Saale:

Symphonie- Konzert.
Leitung: Stadt. Musikdirektor

C. Schuricht.
Abends 8% Uhr:

(Nur bei geeigneter Witterung im
Kurgarten):

Abonnements- Konzert.
Mnsikkorps des Ersatz-Bataillons des
Reserve-Infanterie-Regiments Nr. 80.

Leitung: Kapellmeister Haberland.
Programme in der gestrigen Abend-A.

=SS Jrau Weikerth
H Frl . Roßmann

Martin , Hausknecht im
„Weißen Röß'l" . . Herr Wutschel

Joseph, Hausknecht im
„Weißen Röß'l" . . . Herr Nerking

Der Portier im „Weißen
Röß'l" . Herr Döring

Der Portier zur Post . . Herr Becker
Der Portier zum grünen

Baum . . Herr Geisel
Der Portier zur Rudolphs¬

höhe . Herr Carl
Ein Dampfer-Kapitän . Herr Schäfer
Ein Bootsmann . . . Herr Sd)midt
Sepp , Gebirgsführer . . Herr Preuß
Eine Bäurin . . . . Frl . Mühldorf«
Nach dem 1. Akt eine längere Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 97 a Uhr.

Krstdrnk - Ttzrate * .
Donnerstag , den 8. Juni.

Dutzend» und Fünfzigerkarten gültig.
Die rätselhafte Frau.

Lustspiel in 3 Akten von. R. Reinert.
Personen:

Eva Blond . Agnes Hammer
Richard Günther , Fabrikant,

ihr erster Mann . Werner Hollmann
Heinrich Moran , Rechtsanwalt,

ihr zweiter Mann . Heinrich Kamm
Rudi Lettner , ihr Freund . E. Möller
Kitty, ihre Freundin . . Käthe Hansa
Grete, ihre Kammer-

zofe . Elly Conrad a. G.
Frau Blond, ihre

Mutter . Magda Lührssen
Lang, Santtätsrat . . . Albert Ihle
Lene, Dienstmädchen. . Minna Agte
Ein Probiersräulein . Edith Wiethase

Rach dem I. Akte größere Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

KtflUniHiHll
Dotzheim« Straße 19 :: Fernruf 81».

Weltstadt - Programm
vom 1.—15. Juni 1916.

«astspiel @ $ far Gastspiel

Albrecht.
Deutschlands bester Vortragskünstler.

Geschm. Morena
in ihrem Original-Schaukel-Akt.

4 MMi 's 4.
Ring-Turn -Akt.

Uefch «nd Fesch.
die lustigen Steirerbuben.

Thea Sohner.
Vortrags -Sängerin.

Friedet Corno.
Musikal-Akt.

Heim-Kanson.
Hervorr. Gleichgewichtskünstler.

Gerta Klose.
Brillante Tänzerin.

Hanptmann-Trnppe.
Komische Akrobaten.

Trotz Riesenspesen nur kl. Eintrittspreise.
Ans. wochentags8' /, Uhr. (Borh.Musik).
Sonn - u. Feiertags 2 gr. Vorstellg.
Nachmtttags 3Va u . abends 81/ , Uhr.

Rinephon-
# Theater

Taunusstrasse 1
Allein-

Erstauftuhrungen!

UllzuDiel Isl
ungesund.
Fidetes Lustspiel in drei

Akten mit

„Teddy “.
(Paul Heidcmnnn .)

Späte Siebe.
Der Roman einer Ehe.

Erstklassige Darstellung!
Meisterhafte Regie!

Sie.vierte*Same
Glänzendes nordisches

Lustspiel mit Carl Aistrup
in der Hauptrolle.

Wir machen wiederholt auf
die Annehmlichkeit und den
brllig. Preis unserer Zehner¬

heftchen aufmerksam.

»WM»

für Pfingsten und Sommer.

«nertannt erste deutsche Marte«. —
Schuhwareu für Dame«, Herren und
Kinder. — Ferner Sandale«, Turn¬
schuhe, Schulftiefel, Hausschuhe, Jagd »,
Touristen- «. Militärstiefel. — Solide
Qualitäten. Bekannt billige Preise.

Hervorragend große Auswahl in
uw weiße « Schuhware »», uim Marttftraße 22 :: Nirchgasse 43. 61»
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